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Die "Grundlagen und Methoden der Umgebungsüberwachung" haben wir in unserem Report ( 1), 
der auch die Meßergebnisse aus Berichtsjahr 1960 über die "Umweltradioaktivität der Kern-
forschungsanlage Jülich" enthält, und im folgenden kurz als 11Jahresbericht 196011bezeichnet 
werden soll, ausführlich dargestellt. Wir können uns daher diesmal auf eine Zusammenstel-
lung der Meßergebnisse aus dem Berichtsjahr 1961 und eine kurze Diskussion beschränken, 
wobei wir hinsichtlich der physikalischen Grundlagen, der bei uns eingesetzten Meßverfahren, 
der statistischen und systematischen Meßfehler usw. auf die entsprechenden Ausführungen des 
oben angeführten Berichts verweisen. 
2, Meßpr:ogramm 
Für die Konzeption des Meßprogrammes für 1961, d, h, die Wahl der Meßobjekte und Meßgrö-
ßen des Überwachungsnetzes, der Meß- und Probennahmestellen, der Meßhäufigkeit usw,, gelten 
weiterhin die im Jahresbericht 1960 begründeten Prinzipien, 
Das Meßprogramm gliedert sich in einen obligatorischen Teil, dessen Umfang auf der gemein-
samen Sitzung mit dem interministeriellen Ausschuß der Aufsichtsbehörde am 10, 2, 1960 fest-
gelegt wurde, und einen Komplex von regelmäßigen oder einmaligen Sondermessungen, die teils 
aus überwachungstechnischen Gründen, teils aus allgemein wissenschaftlichem oder methodischem 
Interesse von uns durchgeführt werden (vgl. Tab, 1-3), 
Im Berichtsjahr hat der Übergang von diskontinulierlichen zu kontinuierlichen Probennahmen oder 
Messungen weitere Fortschritte gemacht. Seitdem die Stationen des äußeren und des inneren Über-
wachungsringes fertiggestellt sind, wirid die Strahlung im Luftraum an diesen Stellen anstelle wö-
chentlicher Messungen mit dem Meßwagen fortlaufend registriert. Außerdem wurde der äußere Über-
wachungsring mit Hiberniatrichtern zur Niederschlagssammlung ausgestattet, Im inneren Überwa-
chungsring wurde die Aerosolaktivität bisher noch wöchentlich stichprobenweise gemessen, 2) 
Ab Januar 1962 erfolgt die Staubsammlung bei den Meßstellen 1, 5, 6 kontinuierlich mit zunächst 
wöchentlicher Probennahme und Ausmessung, während bei den übrigen Stationen (2, 3, 4) bis zur 
Genehmigung des 100-kW-Betriebs des Reaktors Merlin weiterhin eine wöchentliche Stichprobe 
(über eine Stunde) entnommen wird, Bis Ende 1962 sollen dann alle sechs Meßstellen mit dem 
neuentwickelten Schrittfiltergerät bestückt werden, von dem sich seit September 1961 ein Labor-
muster in der Erprobung befindet, 
Schließlich ist das Meßprogramm zur Luftüberwachung noch methodisch erweitert worden. Zur 
Untersuchung des Fallout auf heiße Teilchen werden seit November 1961 im Forschungszentrum 
Haftfolien ausgelegt und autoradiographisch untersucht, (Über methodische Details und Meßre -
sultate soll bei späterer Gelegenheit berichtet werden)• Außerdem finden neben den schon Ende 
1960 eingeführten Messungen bestimmta:-Einzelnuklide im Niederschlag (Sr-90, Cs -137, Ce -141 
und Ce-144, Zr-95, Ba-140) nach einem chemisch-analytischen Verfahren jetzt auch y-spektro-
metrische Untersuchungen von Niederschlagsproben statt, Der quantitative Ausbau dieser Metho-
de soll im kommenden Jahr erfolgen, 
Auf dem Sektor Wasserüberwachung sind für 1961 nur unwesentliche Änderungen des Meßprogram-
mes zu verzeichnen, Die Probennahme für Oberflächenwasser wurde noch stichprobenweise durch-
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a und ß-Aktivität 
Rn-Reihe 
Aerosole Tn-Reihe langleb, Anteil 















Meßprogramm der Umgebungsüberwachung (Stand Dezember 1961) 
Überwachung der Luft 
Probennahme-bzw. Meßorte Häufigkeit Zahl der 
Stellen 
Zentrale Luftüberwachungsstelle kont. Messung 1 
Zentrale Luftüberwachungsstelle kont. Messung 7 
Innerer Überwachungsring 
Zentrale Luftüberwachungsstelle kont. Messung 6 
Äußerer Überwachungsring 
Zentrale Luftüberwachungsstelle kont. Messung 1 
Zentrale Luftüberwachungsstelle tägl. Messung 1 
Innerer Überwachungsring wöchentliche 6 
Messung 
Zentrale Luftüberwachungsstelle wöchentliche 6 
Äußerer Überwachungsring Messung 
kontinuierliche 
Probennahme 
Zentrale Luftüberwachungsstelle monatl. MessunE 1 
Zentrale Luftüberwachungsstelle: Strahlenschutzgebäude 
Innerer Überwachungsring: 6 Meßstellen in ca. 1 km Entfernung von den Emittern 
Äußerer Überwachungsring: Jillich, Stetternich , Harnbach, Daubenrath, Kirchberg 
Zahl der im Jahr 1961 
gemessenen l,mabhängig ermit-
Objekte telten Meßgrößen 
1 x kont. 1 x kont. 
7 x kont. 7 xkont. 
6 x kont. 12 x kont. 
























biol. Objekte Rest-ß-Aktivität 





iVleßprogramm der Umgebungsüberwachung (Stand Dezember 1961) 
Überwachung des ·wassers 
Probennahme-bzw. Meßorte 
Grundwasser-Peilrohre 1, 2, 14, 
15, 16, 17, 19, 20, 159, 160, 








1 u. 4L Titz, Hasselsweiler, Gü-
sten, Dirmerzheim, Türnich, Sin-
dorf, Glesch, Molkerei Mersch, 
Zuckerfabrik Ameln 






Rur bei Krauthausen, Jülich und wöchentliche 
Kempen, Inde bei Kirchberg Messung 
Entwässerungsgraben 
Rur an geeigneten Stellen ober-





Rur an geeigneten Stellen ober- zu geeigneten 


































Meßprogramm der Umgebungsüberwachung(Stand Dezember 1961) 
Überwachung von Boden, Bewuchs und landwirtschaftlichen Produkten 
Zahl der im Jahr 1961 
Meßgröße Probennahme-bzw. Meßorte Häufigkeit Zahl der gemessenen unabhängig ermit-
Stellen Objekte telten Meßgrößen 
y-Aktivität Ackerboden: Burg Obbendorf vierteljährl. 3 12 36 
ß-Aktivität(Erdal - (Harnbach) Messung 
kalien Güstener Hof (Güsten) 
Sr-90-Aktivität Burg Höllen 
Gut Lorsbeck(Jülich) vierteljährl. 3 12 36 
Haus Lindenberg Messung 
(Stetternich) 
\Vasserwerk Harnbach 






Waldboden: Staatsforst b. Stetter- vierteljährl. 2 8 24 
nich, Großer Forst Messung 
b. Harnbach 
Rest-ß-Aktivität Haus Lindenberg (Stetternich) monatlich 3 21 42 
Sr-90-Aktivität Gut Winterbach (Steinstraß) (April bis 
Kirchholzer Hof (SelEtersdorf) Oktober) 
Rest-ß-Aktivität Burg Obbendorf (Harnbach) zur Ernte- 6 17 34 
Sr-90-Aktivität Güstener Hof (Güsten) zeit 
Burg Höllen 
Gut Lorsbeck (Jülich) 
Haus Lindenberg (Stetternich) 
Wasserwerk Harnbach 
Rest-ß-Aktivität Haus Lindenberg (Stetternich) monatl. Mes- 2 24 48 
Sr -90-Aktivität Gut 'Vinterbach (Steinstraß) sung 
Kirchholzer Hof (Selgersdorf) 
5 
geführt, Spätestens zum l, 6, 1962 sollen jedoch kontinuierliche Probennahmestellen in der 
Rur (angeschlossen an die Schreibpegel Selhausen, Altenburg und Kempen) errichtet werden, 
Die Probennahmegeräte befinden sich zur Zeit in der Konstruktion, Als Übergangslösung be -
treiben wir eine kontinuierliche Sammelstelle mit täglicher Entnahme im Entwässerungsgra-
ben, Über das obligatorische Meßprogramm hinausgehend wurde regelmäßig die kurzlebige 
Aktivität von Trink- und Oberflächenwasser gemessen. 
In der Überwachung von Boden, Bewuchs und landwirtschaftlichen Produkten wurde eine Ver-
minderung des Aufwands durch die Aufbereitung und Messung geeigneter Mischproben (statt 
Einzelproben) ermöglicht. Ab Oktober 1961 wurden neben der Ausmessung chemisch abge-
trennter Einzelnuklide auch y-spektrometrische Untersuchungen durchgeführt, 
3, Meßergebnisse 
Die im Jahresbericht 1960 ausführlich beschriebenen Probennahme - Aufbereitungs- und Meß-
verfahren, wurden im allgemeinen unverändert beibehalten. Es sind daher auch die Abschät-
zungen der statistischen und systematischen Fehler für die im folgenden dargestellten Meß-
ergebnisse aus dem Berichtsjahr 1961 weiterhin gültig. 
Während die Ergebnisse der diskontinuierlichen Messungen in Tabellenform zusammengefaßt 
werden, wurden die Resultate der kontinuierlichen Überwachung graphisch dargestellt. 
So enthalten die Abb, 1 - 12 eine synoptische Darstellung physikalischer und meteorologischer 
Meßgrößen in ihrem zeitlichen Verlauf über die Monate Januar - Dezember 1961, Zu den konti -
nuierlich registrierten Meßgrößen der Luftüberwachung gehören (Stand Dezember 1961) 
1. die kurzlebige und die langlebige Aerosolaktivität 
2, die y-und (ßty )-Impulsrate der Strahlung im Luftraum 
3, die Dosisleistung der Umgebungsstrahlung 
4, die y-Impulsrate der Strahlung im Luftraum 
5, die y-und (ß +y )-Impulsrate der Strahlung im Luftraum 
6, die Temperatur in 2 m Höhe über dem Erdboden 
7. die Temperaturdifferenz zwischen 2 und 26 m Höhe 
8. die Niederschlagsintensität 
9. die Windstärke 
10. die Windrichtung 
11, die Sonnenscheindauer 
12. die Zirkulationsänderungen 
Meßstelle KF A 
Meßstelle KFA 
Meßstelle KF A 
Meßstellen 1 - 6 des inneren 
Überwachungsringes 
Meßstellen A bis E des äuße -
ren Überwachungsringes 
Meßstelle KF A 
Meßstelle KF A 
Meßstelle KF A 
Meßstelle KF A 
Meßstelle KF A 
Meßstelle KF A 
Die nach der elektrostatischen Sammelmethode diskontinuierlich gemessene Aerosolaktivität, 
unterteilt nach a-und ß-Aktivität der drei Anteile (Aktivität der Rn-Reihe, Aktivität der Tn-Reihe, 
langlebige Aktivität) ist in Tabelle 4 angegeben. 
Tabelle 5 enthält die auf dem Gelände der Kernforschungsanlage und im äußeren Überwachungs -
ring gemessene lan~lebige ß-Aktivität des Gesamtniederschlages und die während der Proben-
nahmeintervalle gefallenen Niederschlagsmengen, Dabei wird, wie früher, die dem Boden wöchent-
lich zugeführte ß-Aktivität in mc/km2 Woche (getrennt nach löslichem und unlöslichem Anteil) an-
gegeben, Diesem Wert wird diesmal in der letzten Spalte die spezifische Aktivität des Nieder-
schlages in pc/l gegenübergestellt. 
6 
In Tabelle 6 sind die Ergebnisse der Einzelnuklidmessung von Niederschlag nach chemi-
scher Analyse dargestellt, Dabei wurden als für Spaltprodukte charakteristische Nuklide 
Sr, Cs, Ce, Zr und Ba abgetrennt, Als eine gewisse Ergänzimg liegen einzelne y -spek-
trometrische Untersuchungen von Niederschlägen nach dem Wiederbeginn der Kernwaffen-
tests vor, deren Ergebnisse in Tabelle 7 mitgeteilt werden, 
Aus den meteorologischen Registrierungen im Forschungsgelände ergeben sich für das Jahr 
1961 für Temperatur, Luftfeuchte (2 m Höhe), Niederschlag (1 m Höhe), Sonnenscheindauer 
und Windstärke (34 m Höhe, ca 20 m über dem Walddach eines aufgelockerten Forstbestan-
des) die Werte in Tabelle 5, 
Abb, 13 zeigt die monatliche und jährliche Windverteilung nach Richtung und Geschwindig-
keit (außer Juli, weil die Messungen wegen Geräteausfall fehlen), Es sind in der Darstel-
lung eingetragen die prozentuale Häufigkeit der Windstillen (<O, 5 m/ sec) und der Windrich-
tungen (nach der 16-teiligen Skala), aufgeteilt nach den drei Windstärkestufen O, 5 - 2, 9 m/ sec, 
3 - 9, 9 m/ sec und>lO m/ sec, 
Die Resultate der Grund-, Trink- und Oberflächenwasserüberwachung werden in den 
Tabellen 9, 10 und 11 referiert, Dabei liegen hinsichtlich des Grundwassers Messungen 
der langlebigen Gesamt-ß-, der Rest-ß- und (für einige Probennahmestellen) dera-Akti-
vität vor, während beim Trink- und Oberflächenwasser darüberhinaus kurzlebige ß-Aktivi-
tätswerte bestimmt wurden, 
Die ß-Aktivität des Flußschlamms wird in Tabelle 12 angegeben, Tabelle 13 enthält die Rest-
ß-Aktivität und Sr-90-Aktivität der biologischen Objekte im Oberflächenwasser (Wasserpflan-
zen, Fische), 
In Tabelle 14 sind getrennt nach Nutzungsart des Bodens (Acker, Weide, Wald) die Brutto- y-
Aktivität, sowie die ß-Aktivität der Erdalkalien und von Sr-90 aufgeführt, Dabei wird die 
Sr-90-Aktivität in den Einheiten mc/km2 (integrierte Flächenbelegung des Bodens) und 
pc/g Ca (Sr-90-Konzentration bezogen auf den Ca-Gehalt des Bodens) angegeben, 
Tabelle 15 gibt die Rest-ß-Aktivität und die Sr-90-Aktivität von Gras (wiederum in "physi-
kalischen" und "biologischen" Einheiten) an, Die entsprechenden Werte für Milch, hier je-
doch auf den Liter statt auf das Aschegewicht bezogen, sind in Tabelle 16 enthalten, 
Während bei den Meßobjekten Boden, Gras und Milch Mischproben aufbereitet wurden, sind 
die in Tabelle 17 zusammengestellten Aktivitäten von Feldfrüchten an Einzelproben gemes-
sen worden, 
Als Beispiele für y-spektrometrische Untersuchungen von Boden, Gras und Milch sind die 
in Tabelle 18 referierten Meßergebnisse anzusehen. 
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Abb.4 April61 Kontinuierliche Luftüberwachung 
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Abb.5 Mai 1961 Kontinuierliche Luftüberwachung 
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i ~ 1 1 
-~ 
(ß+f) und r- Stroliung im Luftraum Zählrohr FHZ 85 Meßstelle S!etternich (N) 
1 1 1 






J 1 /\ 1 1 
1 1 1 
(ß+7) und 7-Strohlung im Luftraum Zählrohr FHZ 85 Meßstelle Hornbach (0) 1 
(ß+r}.Strahlung im Luftraum Zählrohr FHZ85 Meßstelle Jülich-Süd {SW) 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Strahlung im Luftraum Zählrohr FHZ 85 Meßstelle Kirchberg (SW) 
r-Strohlung im Luftraum Zählrohr G 24 H Meßstelle 1 (NW) 
~~~ 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 r~Strahlung im L~troum Zählrohr G 24 H Meßst~le 2 (N) 1 1 1 1 1 1 1 F'l 
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0 r t Datum 
Forschungs- 2. 1. 61 
zentrum 3. 1. (il 
4. 1. 61 
5. 1. 61 
6. 1. 61 
9. 1. 61 
10. 1. 61 
11. 1. 61 
12. 1. 61 
13. 1. 61 
16. 1. 61 
17. 1. 61 
18. 1. 61 
19. 1. 6 „ 
20. 1. 61 
23. 1. 61 
24. !. 61 
25. 1. 61 
26. 1. 61 
27. 1. 61 
30. 1. 61 
31. 1. 61 
1. 2. 61 
2. 2. 61 
3. 2. 61 
6. 2. 61 
7. 2. 61 
8. 2. 61 
9. 2. 61 
10. 2. 61 
14. 2. 61 
15. 2. 61 
16. 2. 61 
17. 2. 61 
20. 2. 61 
21. 2. 61 
22. 2. 61 
23. 2. 61 
24. 2. 61 
27. 2. 61 
28. 2. 61 
1. 3. 61 
2, 3. 61 
3. 3, 61 
6, 3, 61 
7. 3. 61 
8. 3. 61 
9. 3. 61 
10. 3, 61 
13. 3, 61 
14. 3. 61 
15. 3. 61 
16. 3. 61 
17. 3. 61 
20. 3. 61 
21. 3, 61 
22. 3, Gl 
23. 3. 61 
24. 3. 61 
27. 3. 61 
28. 3, 61 
4. 4. GI 
5, 4. 61 
26 
Tab.4 
u. - ß-Aktivität der Aerosole 
in pc/m 3 
Rn - Reihe 
Zeit ,, ß 
7. 20 - 8. 20 10 16 
7. 20 - 3. 20 20 30 
7. 20 - 8. 20 26 135 
7. 25 - 8. 25 25 25 
7. 20 - 8. 20 49 44 
7. 20 - 8. 20 12 9 
8. 05 - 9. 05 36 41 
7. 20 - 8. 20 15 17 
7. 25 - 8. 25 20 21 
7. 20 - 8. 20 85 116 
7. 22 - 8. 22 129 134 
7. 25 - 8. 25 106 87 
'l. 30 - 8. 30 94 105 
7. 20 - 8. 20 127 82 
8. 00 - 9. 00 208 184 
7. 50 - 8. 50 73 52 
7. 23 - 8. 23 75 88 
7. 30 - 8. 30 111 126 
7. 50 - 8. 50 73 61 
7. 38 - 8. 38 138 153 
7. 23 - 8. 23 14 17 
7. 35 - 8. 35 50 73 
8. 30 - 9. 30 7 6 
7. 20 - 8. 20 64 47 
7. 30 - 8. 30 31 29 
7. 45 - 8, 45 28 19 
7. 30 - 8. 30 10 8 
7. 25 - 8. 25 14 13 
7. 35 - 8. 35 7 16 
7. 35 - 8. 35 28 28 
7. 25 - 8. 25 125 125 
9. 10 -10. 10 93 134 
7. 35 - 8. 35 278 234 
7. 35 - 8. 35 245 189 
7. 30 - 8. 30 115 143 
7. 30 - 8. 30 145 210 
7. 30 - 8. 30 154 178 
7. 40 - 8.40 341 320 
7. 25 - 8. 25 58 82 
7. 15 - 8. 15 17 24 
7. 28 - 8. 28 2 1 
7. 25 - 8. 25 4 6 
7. 25 - 8. 25 23 23 
7. 30 - 8. 30 2 6 
7. 25 - 8. 25 372 432 
7. 20 - 8. 20 280 330 
7. 30 - 8. 30 335 375 
7. 27 - 8. 27 305 297 
7. 22 - 8. 22 61 99 
7. 20 - 8. 20 51 65 
7.37-8.37 37 52 
7. 25 - 8. 25 62 76 
7. 25 - 8. 25 207 269 
7. 29 - 8. 29 
7. 35 - 8. 35 52 49 
7. 35 - 8, 35, ') 11 
7, 45 - 8, 45 37 65 
7. 30 - 8. 30 13 22 
7. 30 - 8. 30 44 53 
7. 33 - 8, 33 21 30 
7. 33 - 8. 33 37 57 
7. 40 - 8, 40 :l4 :l3 
7. 35 - 8. 35 142 171 
Tn - Reihe langleb, Anteil 
,, ß „. ß 
< 0, 006 <0, 07 
o, 2 (.0, 3 .(0, 006 <'.O, 07 
0,1 o, 5 <o, 006 <O, 07 
< O, 006 <'.O, 07 
o, 2 0, 6 <O, 006 0, 12 
<o. 006 0, 07 
<O, 006 <O, 07 
<O, 006 <CO, 07 
0, 01 <CO, 07 
1, 7 o, 8 -.o, 006 <O, 07 
<CO, 006 <O, 07 
o, 7 o, 3 <O, 006 <0, 07 
<0, 006 0, 13 
0, 6 o, 7 <O, 006 <o, 01 
<O, 006 0, 21 
0, 1 o, 7 <'.0, 006 <O, 07 
<..O, 006 .(o, 07 
o, 3 0, 9 <0,07 
<O, 006 
o, 3 1, 2 <0, 006 <o, 01 
o, 3 (.0, 3 <O, 006 o, 13 
<'.0, 006 0, 22 
o, 2 (0, 3 <O, 006 0, 34 
<'.0, 006 <'.O, 07 
2, 4 3, 9 <0, 006 (.0, 07 
<O, 006 0, 12 
2, 9 3, 0 <'.0, 006 (.0, 07 
<0, 006 (.0, 07 
(.0, 1 (0, 3 ' <'.0, 006 o, 43 1 
<0, 1 0, 4 <O, 006 (.0, 07 
0, 260 <'.0, 07 
o, 430 0, 11 
0, 090 <'.O, 07 
1, 5 o, 4 <O, 006 <0, 07 
2, 6 (0, 3 <'.0, 006 <O, 07 
7, 4 (0, 3 <0, 006 0, 14 
<'.0, 006 
6, 7 8, 3 0, 009 0, 11 
7, 1 7, 1 <'.O, 006 <'.0, 07 
<'..O, 006 <O, 07 
6, 8 (0, 3 0, 006 <0, 07 
<O, 006 <:O, 07 
1, 7 1, 2 (.0, 006 0, 11 
ti, 2 12, 5 o, 030 <0, 07 
<o, 006 <0, 07 
(O, I 2, 5 <0, 006 <0, 07 
o, 7 (0, 3 (.0, 006 0, 15 
<0, 006 <0, 07 
1,1 (0, 3 <0, 006 0, 09 
0, 006 <0, 07 
2, 9 !, 4 o, 012 <0, 07 
0, 4 o, 012 <0, 07 
O, OG:l 
...... ~~.oJ 
---~·· -·--· - - ·-
Annwrkung: Nach neu('ren Messungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (IlerstellerangabC'n) sondt'l'll nur ca. 20%. 
Dalwr sind alle Meßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplizieren, 
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Tab. 4 Fortsetzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn - Reihe langleb. Anteil 







Forschungs- 6, 4. 61 7. 50 - 8. 50 100 130 o, 6 2, 2 L. 0, 006 < 0,07 
zentrum 7. 4. 61 7. 35 - 8. 35 102 158 L. o, 006 
10. 4. 61 7. 40 - 8, 40 123 119 o, 077 
1 !. 4. 61 7. 40 - 8. 40 59 59 0, 035 
"' 
0, 07 
12. 4. 61 7. 35 - 8. 35 55 35 
13. 4.61 7. 00 - 8. 00 108 145 o, 009 0, 52 
14. 4. 61 7. 35 - 8, 35 25 98 0, 016 1, 07 
17. 4. 61 7. 15 - 8. 15 69 87 < 0, 006 0, 13 
18. 4. 61 7. 35 - 8. 35 72 31 < 0, 006 <. 0, 07 
19. 4. 61 7. 35 - 8. 35 55 35 < o, 006 0, 63 
20. 4. 61 7. 35 - 8. 35 206 115 2, 4 0, 4 o, 012 o, 33 
21. 4. 61 7. 35 - 8. 35 89 48 < 0, 006 0, 25 
24, 4, 61 7. 35 - 8. 35 45 21 0, 3 2, 6 < o, 006 < o, 07 
25. 4, 61 7. 37 - 8. 37 100 54 
26. 4. 61 7. 35 - 8, 35 172 107 o, 045 < o, 07 
27. 4. 61 7. 30 - 8. 30 26 15 0, 3 o, 023 
28. 4. 61 7. 40 - 8. 40 65 72 0, 024 
2. 5, 61 7. 55 - 8. 55 41 39 < 0, 1 1, 2 0, 009 L. o, 07 
3. 5. 61 8. 10 - 9.10 16 8 < o, 006 < o, 07 
4, 5. 61 7. 20 - 8. 20 63 93 0, 4 2, 4 o, 008 < o, 07 
5. 5. 61 7. 50 - 8. 50 52 31 0, 010 o, 11 
8. 5. 61 7. 30 - 9. 30 15 11 1, 3 o, 8 < 0, 006 o, 24 
9. 5. 61 7. 30 - 8. 30 20 28 0, 4 < o, 3 0, 014 1, 30 
10. 5. 61 7. 30 - 8. 30 15 10 0, 010 0, 11 
12. 5. 61 7. 20 • 8. 20 41 20 0, 016 < 0, 07 
15. 5. 61 8. 00 - 9. 00 41 35 2, 1 2, 9 < 0, 006 0, 28 
16. 5. 61 7. 25 - 8. 25 73 61 3, 4 0, 4 < o, 006 o, 13 
17. 5. 61 7. 30 - 8. 30 114 92 o, 010 o, 34 
18. 5. 61 7. 30 - 8, 30 70 65 2, 1 2, 1 o, 020 0, 32 
19. 5. 61 7. 40 - 8. 40 36 18 0, 220 < o, 07 
23, 5. 61 7. 30 - 8. 30 47 35 1, 2 < o, 3 L. 0, 006 o, 10 
24, 5. 61 7. 30 - 8. 30 97 65 0, 006 < o, 07 
25. 5. 61 7. 30 - 8. 30 375 246 6, 9 3, 1 0, 006 o, 19 
26. 5. 61 7. 30 - 8. 30 47 88 o, 012 o, 18 
29. 5. 61 7. 35 - 8. 35 60 45 2, 2 0, 9 < 0, 006 < 0, 07 
30. 5. 61 7. 35 - 8. 35 120 75 2, 5 1, 2 < 0, 006 < 0, 07 
2. 6. 61 7. 35 - 8. 35 41 37 < o, 006 0, 09 
5. 6. 61 7. 37 - 8. 37 84 46 o, 8 0, 9 o, 099 0, 12 
6. 6. 61 7. 37 - 8. 37 160 172 0, 2 1, 3 0, 099 0, 54 
7. 6. 61 7. 30 - 8. 30 44 23 < 0, 006 < o, 07 
8. 6. 61 8. 05 - 9. 05 26 42 o, 6 o, 5 ...;; 0, 006 o, 13 
9. 6. 61 7. 54 - 8. 54 29 40 0, 009 o, 16 
12. 6. 61 7. 35 - 8. 35 45 45 1, 3 o, 8 < o, 006 o, 11 
13. 6. 61 7.35-8.35 56 67 o, 3 0, 7 o, 076 < 0, 07 
14. 6. 61 8. 00 - 9. 00 20 13 0, 129 < o, 07 
15. 6. 61 14,4 0 -15. 40 16 82 0, 2 4, 9 o, 020 < o, 07 
16. 6. 61 7. 37 - 8. 37 193 160 o, 077 < o, 07 
19. 6. 61 8. 12 - 9. 12 28 34 3, 2 1, 9 L O, 006 o, 33 
20. 6. 61 8. 25 - 9. 25 18 37 1, 0 L o, 006 o, 71 
21. 6, 61 7. 50 - 8. 50 41 58 o, 016 o, 36 
22, 6. 61 7. 40 - 8.40 147 51 3, 4 2, 5 0, 34 0, 39 
23. 6. 61 7. 30 - 8. 30 48 77 o, 021 < o, 07 
26, 6. 61 7. 33 - 8. 33 112 136 3, 5 o, 3 0, 009 0, 49 
27. 6. 61 7. 55 - 8. 55 45 69 1, 3 o, 3 0, 019 ,(_ 0, 07 
28. 6. 61 7. 30 - 8. 30 43 49 o, 011 o, 12 
29, 6, 61 7. 30 - 8. 30 171 189 4, 6 7, 7 L_O, 006 0, 11 
30. 6. 61 7. 30 - 8, 30 123 211 < 0, 006 0, 25 
3. 7. 61 7. 30 - 8. 30 80 62 2, 5 1,1 <. o, 006 < o, 07 
4. 7. 61 7. 25 - 8. 25 73 107 4, 0 1, 4 L o, 006 < 0, 07 
5. 7. 61 8. 21 - 9. 21 31 32 < o, 006 < 0, 07 
6. 7. 61 7. 15 - 8. 15 24 78 0, 8 L_ 0, 3 <'...0, 006 o, 31 
7. 7. 61 7. 26 - 8. 26 54 97 o, 009 o, 72 
10. 7. 61 7. 30 - 8. 30 121 177 2, 6 5, 1 0, 015 0, 071 
11. 7. 61 i 8, 10 - 9. 10 45 102 1, 3 40, 3 0, 006 <. o, 07 
A.nmerkung: Nach nPueren Messungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (Herstellerangaben) sondl•rn nur ca. 201%. 
Daher sind alle Meßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplizieren. 
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Tab. 4 FortsPtzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn - Reihe langleb. Anteil 
0 r t Datum Zeit 
" 
ß u ß .. ß 
Forschungs- 12, 7. GI 8. 07 - 9. 07 155 162 O, OOG o, 12 
zentrum 13. 7. 61 7. 30 - 8. 30 79 56 1, 8 o, 9 <. 0, 006 o, 14 
14. 7. GI s. 00 - 9. 00 71 41 0, 006 o, 08 
17. 7. 61 8. 00 - 9. 00 36 24 1, 8 o, 7 < 0, 006 40, 07 
18. 7. 61 8. 02 - 9. 02 46 35 1, 2 (0, 3 < 0, 006 <O, 07 
19. 7. 61 8. 00 - 9. 00 40 30 < o, 006 o, 08 
20. 7. 61 7. 25 - 8. 25 107 23 o, 8 o, 6 o, 009 ,.(,. o, 07 
21. 7. 61 8. 05 - 9, 05 52 34 0, 009 o, 24 
24. 7. 61 8. 00 - 9. 00 39 28 1, 9 ,.,;;: o, 3 0, 012 <.O, 07 
25. 7. 61 8. 00 - 9. 00 131 86 4,4 2, 0 <o, 006 <.O, 07 
26. 7. 61 8. 00 - 9. 00 60 38 0, 006 < o, 07 
27. 7. 61 7. 30 - 8. 30 53 32 1, 6 1, 9 < o, 006 .( o, 07 
28. 7. 61 8. 00 - 9. 00 34 25 < 0, 006 <o, 07 
31. 7. 61 8. 00 - 9. 00 114 75 1, 7 o, 9 < o, 006 <o, 01 
1. 8, 61 8. 00 - 9. 00 237 154 1, 8 4, 5 .( o, 006 (0, 07 
2. 8, 61 8. 30 - 9. 30 98 92 < o, 006 <O, 07 
3. 8, 61 8. 00 - 9. 00 90 34 2, 3 1, 9 o, 008 o, 08 
4. 8. 61 8. 00 - 9. 00 38 28 <o, 006 (0, 07 
7. 8, 61 8. 00 - 9. 00 40 27 1,1 o, 9 < 0, 006 <,o, 07 
8. 8. 61 8. 00 - 9. 00 134 109 2, 8 3, 0 < 0, 006 ..:_o, 07 
9. 8. 61 8, 00 - 9. 00 32 23 0, 1 o, 3 < 0, 006 .<o, 01 
10. 8, 61 8. 10 - 9, 10 240 141 7, 0 3, 9 o, 016 ..(o, 07 
11. 8. 61 14. 00 -15. 00 28 22 L.. O, OOG <:o, 01 
14. 8, 61 8. 00 - 9. 00 58 25 1, 3 o, 4 o, 093 <o. 01 
15. 8. 61 14. 00 -15, 00 22 14 0, 8 2, 2 .(0,006 <o, 01 
16. 8, 61 8. 10 - 9.10 24 20 ..::::o, 006 o, 07 
17. 8. 61 7. 30 - 8. 30 31 25 o, 1 1,4 o, 009 <o, 01 
18. 8. 61 8. 00 - 9. 00 47 37 .:::o, 006 <O, 07 
21. 8, 61 8, 00 - 9. 00 25 20 1, 1 0, 3 .:.o, 006 .<O, 07 
22. 8. 61 8. 00 - 9. 00 21 16 o, 1 o, 3 0, 009 40, 07 
23. 8, 61 8. 00 - 9. 00 42 37 o, 009 <O, 07 
24. 8, 61 7, 30 8. 30 88 78 3, 7 1, 8 o, 009 < 0, 07 
25. 8. 61 8. 15 - 9. 15 81 52 0, 006 -eo, 01 
28. 8. 61 8, 00 - 9. 00 309 198 7, 7 5, 8 <o, 006 <Ü, 07 
29. 8. 61 8. 00 - 9. 00 229 145 7, 8 3, 2 <O, 006 <0, 07 
30. 8. 61 8. 03 - 9. 03 83 107 (O, 006 < o, 07 
31. 8. 61 7. 25 - 8. 25 134 74 7, 3 1, 0 <O, 006 o, 12 
1, 9. 61 8. 00 - 9. 00 182 142 o, 013 L. o, 07 
4, 9. 61 14.45 -15.45 146 76 3, 8 2, 7 < o, 006 <o, 01 
5. 9. 61 8. 00 - 9. 00 110 91 2, 0 1, 6 <o, 006 <'.0, 07 
6. 9. 61 8. 03 - 9. 03 101 74 o, 007 <0, 07 
7. 9. 61 7. 30 - 8, 30 30 22 -<O, OOEi Lo, 01 
11, 9. 61 7, 35 - 8. 35 194 176 5, 0 1, 6 o, 009 <(O, 07 
12. 9. 61 7, 55 - 8, 55 73 45 2, 3 2, 2 .<o, 006 <'.O, 07 
13, 9. 61 8. 00 - 9. 00 101 76 -!'.O, 006 .(0, 07 
14. 9. 61 7. 25 - 8, 25 62 48 1, 9 1, 9 <.o, 006 o, 12 
15. 9. 61 8. 00 - 9. 00 85 41 <o, 006 (0, 07 
18. 9. 61 8. 20 - 9. 20 471 462 20, 8 13, 6 0, 032 o, 08 
19. 9. 61 8. 02 - 9. 02 414 282 14, 8 10, 3 o, 009 o, 20 
20. 9. 61 8. 00 - 9. 00 o, 009 o, 21 
12. 00 -13. 00 675 552 o, 020 o, 15 
16,00 -17.00 0, 030 0, 55 
21. 9. 61 7.25-8.25 o, 009 1, 82 
12. 00 -13. 00 59 49 2, 1 11, 3 o, 040 2, 72 
16. 00 -17. 00 o, 030 2, 95 
25. 9. 61 7.56-8,56 o, 031 0, 44 
12. 00 -13. 00 162 108 4, 5 G, 8 o, 040 1, 71 
16.00 -17.00 o, 030 1, 73 
26. 9. 61 8. 00 - 9. 00 o, 006 1, 06 
12.00 -13,00 496 341 o, o:rn 1, 84 
IG, 00 -17. 00 0, 020 1, G9 
27. 9. 61 8. 00 - 9, 00 o, 007 0, 98 
12. 00 -13, 00 262 187 . o, 020 0, 99 
16.00 -17.00 L.. 0, OOG 0, (i4 
Anmerkung: Nach neue-ren l'l'Iessungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (Herstellerangaben) sondern nur ca, 20%. 
Daher sind allP Meßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multip1izieren. 
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Tab, 4 Fortsetzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn - Reihe langleb. Anteil 
Ort Datum Zeit • ß • ß <t ß 
Forschungs- 28. 9. 61 8. 20 - 9. 20 0, 010 0, 19 
zentrum 12. 00 -13. 00 211 131 5, 8 2, 9 0, 010 0, 61 
15. 30 -16. 30 0, 006 0, 65 
29. 9. 61 8. 02 - 9. 02 0, 007 0, 50 
12. 00 -13. 00 212 137 o, 020 0, 73 
15. 30 -16. 30 <O, 006 o, 30 
2. 10. 61 8, 00 - 9. 00 142 101 10, 4 6, 2 o, 030 o, 99 
12. 00 -13. 00 0, 030 1, 47 
16.00 -17.00 0, 025 2, 17 
3. 10. 61 7. 56 - 8. 56 288 220 0, 054 1, 60 
12. 00 -13. 00 0, 040 1, 19 
15. 30 -16. 30 o, 030 1, 10 
4.10. 61 8.10-9.10 287 169 o, 020 1, 58 
12. 00 -13. 00 0, 020 0, 72 
15. 30 -16. 30 0, 040 1, 06 
5. 10, 61 7. 20 - 8. 20 122 96 o, 013 1, 75 
12. 00 -13. 00 o, 010 1, 33 
15, 30 -16. 30 o, 030 1,41 
6. 10. 61 7. 57 - 8. 57 499 342 o, 020 1, 50 
12, 00 -13. 00 o, 020 1, 00 
15,45 -16,45 (O, 006 1, 22 
9. 10. 61 7.54-8.54 116 76 5, 8 5, 8 0, 080 o, 84 
12. 00 -13. 00 0, 008 0, 99 
16.20 -17.20 0, 008 1, 02 
10. 10. 61 8,00 - 9,00 213 120 7, 8 4, 3 0, 010 1, 53 
13. 00 -14. 00 o, 040 1, 61 
15. 30 -16. 30 o, 050 1, 87 
11.10,61 7,56-8.56 418 224 11, 3 3, 2 o, 050 2, 70 
11, 15 -12. 15 o, 020 1, 86 
15.15 -16.15 o, 022 0, 70 
12. 10. 61 7.15-8.15 619 325 18, 0 3, 3 o, 040 0, 90 
12. 00 -13. 00 0, 010 1, 20 
14. 30 -15. 30 0, 013 1, 96 
13, 10. 61 8. 00 - 9. 00 188 118 o, 030 1, 30 
10. 30 -11. 30 o, 014 1, 73 
15. 00 -16. 00 0, 020 1, 14 
16. 10. 61 7. 56 - 8, 56 435 254 7, 8 5, 8 0, 020 1, 08 
12. 00 -13, 00 0, 036 1, 69 
16. 00 -17. 00 0, 032 2, 34 
17.10.61 7. 58 - 8. 58 76 58 3, 7 4, 5 o, 020 1, 40 
12. 00 -13. 00 0, 032 3, 12 
16. 50 -17. 50 o, 020 3, 28 
18. 10. 61 8.00 - 9.00 22 19 o, 014 o, 90 
12. 00 -13. 00 o, 062 1, 96 
15. 30 -16. 30 o, 044 1,40 
19. 10. 61 7,15-8.15 101 64 4, 5 2, 0 o, 018 1, 08 
12. 00 -13. 00 o, 020 o, 53 
16.00 -17.00 o, 020 1, 10 
20, 10. 61 7. 56 - 8. 56 53 41 0, 010 0, 71 
12,00 -13.00 o, 027 0, 91 
15. 30 -16, 30 o, 032 2, 06 
23. 10. 61 7. 56 - 8. 56 144 148 3, 4 4, 3 0, 030 1, 31 
12, 00 -13, 00 o, 032 1, 77 
15, 30 -16, 30 0, 036 1, 52 
24, 10. 61 7. 58 - 8. 58 127 85 4, 6 3, 9 0, 020 1, 10 
12. 00 -13. 00 o, 052 o, 95 
15. 30 -16. 30 o, 052 1, 30 
25. 10. 61 8. 00 - 9. 00 35 29 2, 6 1,1 o, 010 0, 66 
12. 00 -13. 00 o, 063 3, 10 
15. 30 -16. 30 o, 040 3, 45 
26, 10, 61 8. 00 - 9. 00 64 61 0, 030 3, 82 
12. 00 -13, 00 0, 023 1, 13 
15. 30 -16. 30 o, 011 1, 52 
1 
Anmerkung: Nach neueren Messungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (Herstellerangaben) sondern nur ca. 20%. 
Daher sind alle Meßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplizieren. 
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Tab, 4 Fortsetzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn - Reihe langleb. Anteil 
Ort Datum Zeit 
" 
ß u ß 
" 
ß 
Forschungs- 27. 10. 61 9, 45 -10. 45 31 30 o, 030 2, 36 
zentrum 12. 00 -13. 00 o, 030 3, 70 
15. 30 -16. 30 o, 011 1, 52 
30. 10, 61 7. 56 - 8, 56 348 192 11, 0 2, 7 o, 020 o, 80 
12. 00 -13. 00 o, 020 1, 08 
15. 30 -16. 30 o, 010 o, 90 
31.10.61 7. 56 - 8. 56 71 48 o, 013 0, 63 
12. 00 -13. 00 o, 013 o, 84 
15. 30 -16. 30 o, 018 1, 66 
2, 11. 61 7.25-8.25 88 50 1, 6 1, 7 0, 012 o, 52 
12. 00 -13. 00 0, 014 1, 72 
15. 30 -16, 30 o, 030 1, 56 
3, 11. 61 7.58 - 9.58 34 31 o, 030 1, 63 
12. 00 -13. 00 o, 020 o, 85 
16.00-17.00 o, 033 o, 85 
6. 11. 61 8,00 - 9.00 360 215 7, 5 6, 1 o, 012 o, 70 
12.00 -13.00 0, O?O o, 80 
16.00-17.00 0, 013 1, 00 
7.11.61 8, 00 - 9. 00 316 163 4, 9 2, 7 o, 007 0, 58 
12. 00 -13. 00 0, 030 o, 86 
15. 30 -16. 30 o, 010 1, 25 
8. 11. 61 8. 00 - 9. 00 236 134 o, 007 0, 50 
12. 00 -13. 00 o, 020 0, 70 
15. 50 -16, 50 0, 030 o, 92 
9. 11. 61 7.40 - 8.40 59 34 1, 5 2, 5 o, 020 o, 65 
12. 00 -13. 00 o, 030 1, 70 
16,20-17.20 0, 055 2, 17 
10,11.61 7. 56 - 8, 56 66 54 <O, 006 o, 72 
12. 00 -13. 00 o, 012 0, 70 
16,00 -17.00 o, 007 1, 05 
13. 11. 61 7.55 - 8.55 170 120 1, 8 2, 4 o, 006 1, 92 
12, 00 -13. 00 o, 012 1, 05 
15. 30 -16. 30 o, 015 0, 75 
14.11.61 7. 56 - 8, 56 152 94 3, 0 3, 6 .: 0, 006 o, 12 
12. 00 -13, 00 0, 010 o, 19 
15. 30 -16. 30 0, 020 o, 79 
15.11.61 7.56-8.56 178 93 ..:: o, 006 0, 15 
12. 00 -13. 00 < o, 006 0, 84 
16.45 -17.45 o, 006 1, 30 
16.11.61 7.20-8.20 194 113 3, 4 3, 1 o, 014 2, 02 
12. 00 -13. 00 o, 015 2, 19 
15. 20 -16. 20 o, 048 4, 25 
17.11.61 7,55-8.55 164 96 o, 006 3, 23 
12. 30 -13. 30 0, 012 3, 60 
15. 30 -16. 30 0, 006 2, 69 
20, 11. 61 7,55-8.55 82 78 1, 8 1, 3 0, 007 1, 16 
12. 00 -13. 00 o, 007 2, 34 
15. 53 -16. 53 o, 007 o, 90 
21.11.61 7.55-8.55 147 94 o, 006 1, 73 
12. 00 -13. 00 o, 050 3, 38 
15. 30 -16. 30 o, 070 3, 71 
23.11.61 7. 30 - 8. 30 358 208 6, 2 7, 5 0, 006 1, 95 
12. 00 -13. 00 0, 060 3, 44 
15. 30 -16, 30 o, 020 2, 06 
24, ll. 61 7.55-8,55 113 77 0, 020 1, 73 
12. 00 -13. 00 o, 009 o, 94 
15. 30 -16. 30 0, 009 o, 91 
27. 11. 61 7,56-8,56 333 168 1, 9 2,7 o, 011 1, 06 
12. 00 -13. 00 < o, 006 0, 58 
15. 30 -16. 30 ( 0, 006 0, 45 
28.11.61 7,55-8.55 103 60 2, 8 5, 7 o, 009 1, 15 
12. 00 -13. 00 0, 010 1, 07 
15.30 -16.30 ~ 0. 006 l. OG 
1 
Anmerkung: Nach neueren Ivlessungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (Herstellerangaben) sondern nur ca. 20%. 
Daher sind alle Meßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplizieren. 
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Tab, 4 Fortsetzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn - Reihe langleb, Anteil 
Ort Datum Zeit . ß u ß ,, ß 
Forschungs - 29.11.61 7,50 - 8,50 41 40 ~01 OOG o, 59 
zentrum 12. 00 -13, 00 0, 010 o, 98 
15. 30 -16, 30 o, 014 1, 03 
30.11.61 7.25-8.25 69 41 1, 6 3, 6 .Co, 006 o, 55 
12. 00 -13. 00 o, 010 1, 34 
15. 30 -16. 30 o, 007 o, 26 
!. 12. 61 7, 50 - 8, 50 20 17 < 0, 006 0, 15 
12. 00 -13. 00 < 0, 006 < o, 07 
15. 30 -16. 30 ..:o, 006 o, 15 
4. 12. 61 7.51-8.51 95 75 1, 3 1, 3 -<O, 006 0, 22 
12. 00 -13. 00 .eo, 006 2, 23 
15. 30 -16. 30 LO, 006 0, 30 
5. 12. 61 7, 58 - 8. 58 18 19 o, 5 1, 5 "'0, 006 1, 00 
12. 00 -13. 00 o, 053 4, 30 
15. 30 -16. 30 o, 02 1, 60 
6. 12, 61 7. 53 - 8. 53 25 29 ,:, o, 006 2, 40 
12. 00 -13. 00 0, 015 1, 90 
15. 30 -16, 30 o, 04 1, 03 
7. 12. 61 7. 25 - 8. 25 78 42 0, 6 o, 05 <o, 006 0, 53 
12. 00 -13. 00 0, 015 1, 59 
15. 30 -16. 30 0, 027 o, 95 
8. 12. 61 7. 50 - 8. 50 95 72 .( 0, 006 o, 81 
12. 00 -13. 00 < 0, 006 1, 64 
15. 30 -16. 30 < o, 006 o, 83 
11. 12. 61 7. 55 - 8. 55 25 26 o, 25 0, 05 <: o, 006 1, 41 
12. 00 -13. 00 0, 032 3, 73 
15. 15 -16. 15 o, 012 3, 72 
12. 12. 61 7.55-8,55 33 21 o, 25 0, 02 "'0, 006 o, 15 
12. 00 -13. 00 o, 016 1, 26 
15. 30 -16. 30 0, 007 1, 93 
13. 12. 61 8. 05 - 9. 05 79 64 -<'. o, 006 1, 56 
12. 00 -13, 00 o, 007 2, 20 
16.30 -17.30 o, 011 0, 30 
14. 12. 61 7.30-8.30 12 10 0, 454 6, 3 L 0, 006 o, 18 
12. 00 -13. 00 < o, 006 0, 62 
16.00 -17.00 0, 007 0, 30 
15. 12. 61 7. 50 - 8, 5P 125 79 o, 09 1, 59 
18.12, 61 8. 00 - 9. 00 133 81 1, 76 o, 264 LO, 006 0, 85 
12.00 -13.00 0, 009 1, 20 
15. 40 -16. 40 o, 014 1, 00 
19. 12. 61 8. 00 - 9. 00 186 107 3, 52 0, 29 o, 03 1, 53 
12. 00 -13. 00 o, 036 2, 27 
16. 00 -17. 00 0, 018 2, 83 
20.12.61 7 •. 56 - 8. 56 364 212 4, 60 
15. 30 -16. 30 0, 016 3, 23 
21. 12. 61 7. 55 - 8, 55 77 83 1, 62 
12. 30 -13. 30 2, 80 
15. 30 -16. 30 1, 80 
22.12.61 8. 00 - 9. 00 102 51 
--
Jülich 5. !. 61 14. 00 -15. 00 4 7 LO, 07 
12. 1. 61 12. 00 -13. 00 35 37 o, 009 0, 13 
19. !. 61 14. 00 -15, 00 153 136 
26. 1. 61 12. 45 -13. 45 49 45 0, 09 
2. 2. 61 12. 30-13. 30 54 52 
9. 2. 61 13.40 -14,40 4 5 
16. 2. 61 12. 30 -13. 30 278 516 < o, 006 o, 07 
23. 2, 61 13. 50 -14. 50 168 194 0, 055 o, 07 
2. 3. 61 13. 30 -14. 30 21 33 o, 006 0, 01 
9. 3. 61 14.55 -15.55 28 48 < 0, 006 LO, 07 
16. 3. 61 12. 00 -13. 00 2 2 0, 010 <'..O, 07 
23. 3. 61 13. 00 -14, 00 30 46 ,( 0, 011 0, 14 
6. 4. 61 9. 00 -10. 00 102 106 (_0, 006 <O, 07 
13. 4. 61 13. 10 -14. 10 88 121 
20. 4, ßl 13. 50 -14. 50 121 59 1 .<::::'.. o, 006 o, 12 
i 
Anmerkung: Nach neueren l\!Iessungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50''/o (Herstellerangaben) sondern nur ca, 20%. 
Daher sind alle Meßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplzieren. 
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Tab. 4 Fortsetzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn - Reihe langleb. Anteil 




ß c: ß 
Jülich 27. 4. 61 13. 30 -14. 30 28 14 o, 024 O, !B 
4. 5. 61 13. 00 -14, 00 38 74 <'..0, 006 o, 58 
12. 5. 61 10. 50 -11. 50 28 23 0, 016 o, 10 
18. 5. 61 13. 30 -14. 30 30 199 o, 006 o, 36 
25. 5. 61 13. 20 -14, 20 47 682 ,; 0, 006 o, 57 
26. 5. 61 13. 30 -14. 30 72 40 0, 006 o, 11 
8. 6. 61 13, 30 -14. 30 53 0, 006 0, 92 
15. 6. 61 9. 15 -10. 15 26 163 o, 040 o, 07 
29. 6, 61 13. 45 -14, 45 57 205 o, 011 o, 24 
6. 7. 61 13. 40 -14. 40 9 140 ?O, 006 <'.O, 07 
13. 7. 61 13. 30 -14. 30 61 44 0, 009 0, 14 
20. 7. 61 13. 00 -14. 00 50 19 '0, 006 ..:o, 07 
27. 7. 61 13. 30 -14. 30 37 23 /. 0, 006 <O, 07 
3, 8, 61 13, 30 -14. 30 34 22 .(O, 006 <o, 07 
10. 8, 61 13. 30 -14. 30 107 8 .(0, 006 o, 08 
17. 8. 61 13. 10 -14. 10 24 20 o, 009 ..:o, 07 
24. 8, 61 13, 00 -14. 00 48 35 0, 009 0, 11 
31. 8. 61 13. 00 -14. 00 199 129 <'..0,006 .(.. o, 07 
Stetternich 5. 1. 61 11. 20 -12, 20 15 21 ..cO, 006 o, 38 
12. 1. 61 13. 30 -14. 30 23 34 o, 15 
19. 1. 61 11.20 -12,20 160 117 <'..O, 07 
26. 1. 61 11.25 -12.25 62 58 o, 15 
2. 2, 61 11. 25 -12. 25 63 52 <'.. o, 006 o, 13 
9, 2. 61 11. 45 -12. 45 8 1 
16. 2. 61 11. 00 -12, 00 445 472 0, 013 <'.O, 07 
23. 2. 61 11. 30 -12. 30 203 212 0, 250 ( o, 07 
2. 3. 61 12. 15 -13. 15 29 34 <'. O, 006 0, 11 
9. 3. 61 13. 50 -14. 50 122 132 o, 015 .:.o, 07 
16. 3. 61 10. 55 -11. 55 3 49 o, 006 0, 07 
23. 3, 61 10. 50 -11. 50 12 2 .::. o, 006 0, 17 
6. 4, 61 10. 45 -11. 45 119 187 o, 006 0, 15 
13. 4, 61 11. 45 -12, 45 77 101 
20. 4, 61 11. 30 -12. 30 173 137 < 0, 006 o, 29 
27. 4, 61 12. 00 -13. 00 42 14 0, 015 o, 46 
4. 5. 61 11.10 -12.10 38 95 o, 007 1, 07 
12. 5. 61 13. 00 -14. 00 22 103 L. o, 006 <:o, 07 
18. 5. 61 11. 20 -12. 20 31 73 o, 018 0, 27 
25. 5. 61 11. 20 -12. 20 103 148 o, 120 0, 77 
2. 6. 61 11. 20 -12. 20 65 51 .( o, 006 .(.0, 07 
8. 6. 61 12. 00 -13. 00 35 125 .( o, 006 o, 43 
15. 6. 61 10.40 -11.40 20 119 o, 040 .( o, 07 
29. 6. 61 12. 20 -13. 20 50 156 0, Oll o, 08 
6, 7, 61 12, 30 -13. 30 9 140 L. o, 006 L.O, 07 
13. 7. 61 11.10 -12. 10 54 62 o, 009 0, 08 
20. 7. 61 11. 10 -12, 10 34 46 <'. o, 006 .::. o, 07 
27. 7. 61 12. 00 -13. 00 42 39 <'. 0, 006 .(0, 07 
3. 8. 61 12. 00 -13. 00 42 25 o, 006 <(O, 07 
10. 8. 61 12. 10 -13. 10 124 83 o, 022 <o, 07 
17. 8, 61 11. 30 -12. 30 38 44 <'.. 0, 014 o, 07 
24. 8, 61 11. 40 -12. 40 40 23 ..:.o, 006 (O, 08 
31. 8, 61 11. 30 -12. 30 255 144 <'. o, 006 <0, 07 
Harnbach 5, 1. 61 9. 50 -10. 50 11 15 0, 010 (0, 07 
12. 1. 61 10. 10 -11. 10 28 32 (O, 07 
19. 1. 61 9. 50 -10. 50 162 156 <'. o, 006 <'..O, 07 
26, 1. 61 10. 10 -11.10 76 69 <'.: o, 006 o, 17 
2. 2. 61 9. 55 -10. 55 89 80 o, 08 
9. 2, 61 10. 35 -11. 35 8 15 
16. 2. 61 9. 50 -10, 50 379 601 o, 009 <'..O, 07 
23. 2, 61 10.00 -11.00 239 297 0, 023 0, 12 
2. 3. 61 10. 10 -11. 10 39 50 LO, 006 L. 0, 07 
9. 3. 61 10. 15 -11. 15 110 75 o, 006 <o, 07 
16. 3, 61 9.45 -10.45 118 90 o, 012 o, 07 
23. 3. 61 7. 30 - 8, 30 41 9 <:O, 006 0, 11 
6. 4, 61 12. 45 -13, 45 87 104 o, 030 0, 13 
Anmerkung: Nach neueren Messungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (Herstellerangaben) sondern nur ca. 20'1/o. 
Daher sind die Meßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplizieren. 
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Tab,4 Fortsetzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn- Reihe langleb. Anteil 
Ort Datum Zeit n ß a ß " 
ß 
Harnbach 13. 4, 61 10.20 -11.20 75 140 
20. 4. 61 10. 10 -11. 10 143 185 <O, 006 0, 19 
27. 4. 61 10. 40 -11. 40 36 20 o, 006 <o, 07 
4. 5. 61 9. 50 -10. 50 67 143 < o, 006 o, 63 
12. 5. 61 14. 30 -15. 30 21 63 <o, 006 <O, 07 
18. 5. 61 10. 00 -11. 00 36 201 ,<'.O, 006 0, 63 
25, 5. 61 10.00 -11.00 163 332 <o. 006 o, 60 
2, 6. 61 10. 05 -11. 05 66 66 0, 006 <o, 07 
8. 6. 61 10.40 -11.40 48 255 
1 
<o, 006 0, 14 
15. 6. 61 12. 00 -13. 00 24 173 o, 090 <:'.O, 07 
29. 6. 61 10. 00 -11. 00 44 155 <o, 006 <o, 07 
6, 7. 61 10.15 -11.15 8 39 .(0, 006 <:'.O, 07 
13. 7. 61 9. 50 -10. 50 81 63 <o, 006 0, 11 
20, 7. 61 9. 50 -10. 50 82 54 0, 006 o, 07 
27. 7. 61 10. 10 -11.10 50 32 < 0, 006 <'. 0, 07 
1 3. 8. 61 10. 30 -11. 30 35 32 < 0, 006 "o, 07 
1 
1 
1 10. 3. 61 10. 50 -11. 50 170 22 o, 009 <O, 07 
17. 8. 61 10.10 -11. 10 25 21 o, 009 0, 07 
24. 8. 61 10.15 -11.15 47 36 LO, 006 .:.o, 07 
31. 8. 61 10. 00 -11. 00 45 131 ( 0, 006 o, 07 
Daubenrath 5, 1. 61 8. 45 - 9. 45 21 19 0, Olß <.'O, 07 
12. 1. 61 9. 00 -10. 00 38 31 o, 009 o, 15 
19. 1. 61 8.40 - 9.40 135 130 
26. 1. 61 9. 05 -10. 05 72 61 o, 18 
2. 2, 61 8. 50 - 9. 50 94 80 o, 16 
9. 2. 61 9. 30 -10. 30 9 12 
16. 2. 61 8. 45 - 9.45 339 654 o, 022 o, 79 
23. 2. 61 8. 50 - 9. 50 300 281 o, 180 o, 85 
2, 3. 61 8. 45 - 9. 45 39 35 ..( 0, 006 o, 19 
9. 3. 61 3. 50 - 9. 50 587 186 0, 009 eo, 07 
13. 3. 61 3. 40 - 9. 40 289 407 o, 020 (0, 07 
23. 3. 61 8. 35 - 9. 35 12 13 o, 014 o, 12 
6. 4. 61 14. 00 -15. 00 87 100 0, 007 o, 12 
13. 4. 61 8, 50 - 9. 50 65 162 
20. 4. 61 3. 50 - 9. 50 192 131 .(.O, 006 o, 34 
27. 4. 61 9. 30 -10. 30 114 11 0, 018 .::o, 07 
4. 5. 61 8. 40 - 9. 40 66 73 0, 010 o, 18 
12. 5. 61 8. 10 - 9. 10 36 30 0, 016 <o, 07 
18. 5. 61 8. 10 - 9.10 49 82 o, 016 o, 52 
25, 5. 61 7. 30 - 8. 30 150 149 o, 006 0, 40 
2. 6. 61 8, 50 - 9. 50 53 44 0, 006 .::::o, 07 
8, 6. 61 9. 20 -10, 20 1 30 115 40, 006 o, 14 
15. 6. 61 13. 20 -14. 20 18 171 0, 049 .::o, 07 
29. 6. 61 8, 45 - 9. 45 74 215 0, 010 0, 46 
6. 7. 61 9. 05 -10. 05 13 34 <'..O, 006 .(0, 07 
13. 7. 61 3. 40 - 9. 40 79 55 0, 009 0, 12 
20. 7. 61 8. 40 - 9. 40 59 34 LO, 006 <O, 07 
27. 7. 61 3. 50 - 9. 50 47 37 ,(_ o, 006 Lo, 07 
3. 8. 61 9. 10 -10. 10 31 20 o, 008 <O, 07 
10. 3. 61 9. 30 -10. 30 166 99 ..::o, 006 ,;o, 01 
17. 8, 61 8. 45 - 9. 45 26 15 -<O, 006 0, 07 
24. 3, 61 8. 45 - 9. 45 87 77 .l o, 006 <O, 07 
31. 8, 61 3, 40 - 9. 40 190 130 o, 009 o, 09 
Jülich-Süd 5. 1. 61 7. 30 - 8. 30 28 31 .(O, 006 <o, 01 
(Labor) 12. 1. 61 7. 30 - 8. 30 27 22 0, 09 
19. 1. 61 7. 00 - 8. 00 101 31 1, 8 o, 9 .(Q, 07 
21. 1. 61 14. 00 -15. 00 74 61 1 0, 6 "0, 3 0, 17 
2. 2. 61 7. 20 - 8, 20 60 56 0,4 <o. 3 < 0, 006 0, 09 
9. 2. 61 7. 20 - 3. 20 12 10 <o, 1 <:'.O, 3 o, 006 0, 15 
16. 2. 61 13. 40 -14. 40 270 185 2, 0 2, 3 .c.o, 006 L..O, 07 
23. 2. 61 7. 25 - 8, 25 266 230 2, 3 ..(0, 3 .-::o, 006 0, 15 
2, 3, 61 7. 15 - 8, 15 28 42 o, 9 o, 3 ..:o, 006 t'.O, 07 
9. 3. 61 16.00 -17.00 33 144 2, 1 1, 3 o, 014 0, 08 
16. 3. 61 13. 10 -14. 10 7 3 0, 3 1, 7 ..::.o, 07 
Anmerkung: Nach 1wueren Messungen beträgt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (Herstellerangaben) sondern nur ca, 20'};1, 
Daher :;ind die l'v[eßwerte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplizieren, 
-
34 
Tab. 4 Fortsetzung 
Probennahme Rn - Reihe Tn - Reihe 1 langleb. Anteil 







Jülich-Süd 23. 3. 61 14. 30 -15. 30 18 35 o, 7 1,1 'o, 006 o, 17 
(Labor) 6. 4. 61 7. 30 - B. 30 128 152 0, 006 o, 09 
13. •l, 61 7. 15 - 8. 15 168 167 
20. 4, 61 7. 15 - 8. 15 248 147 '0, 006 o, 12 
27. 4. 61 15. 00 -16. 00 23 46 o, 030 o, 42 
4. 5. 61 14. 30 -15. 30 35 174 o, 7 < 0, 3 <O, 006 0, 43 
12. 5. 61 9. 30 -10. 30 28 20 ,,t_ O, OOG z:. o, 07 
18. 5. 61 15. 00 -16. 00 26 48 o, 9 0, 5 ..:::o, 006 o, 18 
25. 5, 61 15. 00 -16. 00 43 82 1, 4 3, 1 .<'.O, 006 0, 10 
2. 6. 61 14. 50 -15. 50 67 44 <o, 006 0, 16 
8. 6. 61 15. 00 -16. 00 90 110 1,4 1,1 <0, 006 O, 08 
15. 6. 61 8. 00 - 9. 00 33 25 < o, 1 4, 2 o, 064 o, 28 
29. 6. 61 15. 00 -16. 00 43 155 1, 2 5, 6 <o, 006 o, 09 
6. 7. 61 15. 00 -16. 00 4 125 <o, 006 .:::o, 07 
13. 7. 61 15. QO -16, 00 46 26 1,4 0, 3 o, 006 0, 14 
20. 7. 61 14. 30 ··15. 30 26 21 2, 8 o, 3 <'.O, 006 <O, 07 
27. 7. 61 15. 00 -16. 00 37 23 1, 4 1, 2 o, 006 40, 07 
3. 8. 61 15. 00 -16. llO 28 23 1,1 1, 9 <'.O, 006 .<'. o, 07 
10. 8. 61 15. 00 -16. 00 32 27 1, 3 1, 0 <'. o, 006 0, 08 
17. 8. 61 15. 00 -16. 00 23 7 o, 3 o, 8 o, 022 <o, 01 
24, 8. 61 14. 30 -15. 30 56 39 1, 1 o, 7 0, 009 o, 07 
31. 8. 61 14. 30 -15. 30 188 138 5, 5 2, 4 -<'.0, 006 .<'. 0, 07 
Innerer 14. 9. 61 8. 30 - 9. 30 42 36 o, 006 
0, 20 
Überwachungsring 21. 9. 61 8. 40 - 9, 40 66 54 <. o, 006 1, 78 
Meßstelle 1 28, 9. 61 6. 50 - 7. 50 211 128 <0, 006 1, 02 
5. 10. 61 9. 00 -10. 00 123 103 0, 050 1, 62 
12. 10. 61 8. 00 - 9. 00 631 322 0, 043 1, 10 
19. 10. 61 7. 40 - 8. 40 71 45 <O, 006 1, 19 
26, 10. 61 10.15 -11. 15 75 56 0, 020 2, 12 
2.11.61 8. 00 - 9. 00 88 50 o, 006 o, 90 
9. 11. 61 9. 00 -10. 00 101 56 o, 009 1, 25 
16.11. 61 7. 20 - 8. 20 217 112 o, 012 2, 20 
23.11.61 8. 40 - 9. 40 343 195 0, 015 2, 77 
30.11.61 8. 00 - 9. 00 65 43 <o, 006 o, 59 
7. 12. 61 8. 00 - 9. 00 64 33 o, 018 1, 04 
14.12. 61 16.15 -17.15 17 11 o, 007 0,41 
21.12.61 8, 25 - 9. 25 96 68 2, 60 
Innerer 7. 9. 61 9. 00 -10. 00 23 24 <... o, 006 
.: 0, 07 
Überwachungsring 14. 9. 61 15. 30 -16. 30 61 46 0, 006 .c. o, 07 
Meßstelle 2 21. 9. 61 15. 30 -16. 30 82 77 <'.0, 006 1, 93 
28. 9. 61 8. 40 - 9. 40 377 240 o, 010 0, 96 
5. 10. 61 15. 50 -16. 50 85 138 o, 020 1, 58 
12. 10. 61 15.15 -16, 15 47 55 0, 050 1, 26 
19. 10. 61 14. 45 -15. 45 33 27 <'. o, 006 o, 21 
26, 10. 61 17.00 -18.00 83 73 o, 030 1, 43 
2.11.61 15. 20 -16. 20 104 60 0, 025 1, 50 
9.11.61 16. 10 -17. 10 101 70 o, 023 1, 75 
16. 11. 61 10. 00 -11. 00 212 106 -::o, 006 2, 58 
23.11.61 10. 00 -11. 00 363 212 .c::o, 006 3, 25 
30.11.61 15. 15 -16. 15 83 61 .(0, 006 o, 44 
7. 12. 61 9. 15 -10. 15 14 11 o, 012 0, 99 
14. 12. 61 14. 45 -15. 45 16 12 o, 007 0, 28 
21. 12. 61 9. 30 -10. 30 90 56 3, 3 
Innerer 7. 9. 61 9. 00 -10. 00 41 30 <. 0, 006· < o, 07 
Überwachungsring 14. 9. 61 15. 30 -16. 30 55 37 o, 006 <. 0, 07 
Meßstelle 3 21. 9. 61 15, 30 -16. 30 82 82 0, 012 2, 24 
28. 9. 61 8,40 - 9,40 283 191 0, 019 1, 16 
5. 10, 61 14. 20 -15. 20 62 133 o, 020 1,82 
12, 10. 61 13.40 -14,40 62 45 0, 050 2, 12 
19. 10. 61 13. 15 -14. 15 41 27 0, 010 o, 36 
26. 10. 61 15. 15 -16, 15 48 39 0, 044 1, 72 
2. 11. 61 13. 50 -14, 50 88 63 0, 050 1, 53 
9, 11. 61 14.45 -15.45 138 99 0, 009 1, 36 
lß. 11. 61 11. 20 -12. 20 230 104 0, 008 2, 14 
-
!\nmt•rkung: Nach 1w11('1'('!1 1\kssung{'ll betrügt der Filterwirkungsgrad nicht 50% (Herstellerangaben) sondern nur t:-6., 20%. 
Daher sind clil• l\'lefhvPrte mit dem Korrekturfaktor 2, 5 zu multiplizieren, 
~ 
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Tab. 4 Fortsett:ung 
ProbennahmP 1 Rn - Reihe Tn -Reiht' 1 langlC'b. J\ntl~il 
Ort Datum Zt•it (l ß 
" 
1 ß 
1 " 1 
II 











7. 12. 61 10.45 -11.45 1 uo 14 i, o. 02:1 o, ß4 
14. 12. 61 11.50-12.50 
1 
17 12 0, 014 o, l!J 
1 
1 
21. 12. ()1 10. :35 -11. 35 74 44 :1, 0 
~·~-· -~ 
ll111l'r'l'l' 7. H. Gl I 1. :rn -12. :io 28 2D 0, OO!J < o, 07 
ÜbPrwachungsring I4. 9, Gl 12.:JO -13.:!U 52 40 c» oor; 1. IJ, 07 
Meßstc>llL' 4 2 !. D. Hl 12.40 -t:l.40 U7 G:3 O, Oüü 1 ~. 42 
28. D. ül ] 1.15 -12, 15 :lß5 2 I4 o, 007 O, Hl 
5. 10, GI 12.50 -t:L50 89 1or, 1 1 o, 020 1, 04 
I2. 1O.G1 12. 15 -I:L 15 l lß 8:1 o, 04fJ !, 24 
I9. 10. GI 11.40 -12.40 3G :l! 0, 010 0,47 
26. 10. 61 14. 30 -15. :30 32 :12 
1 o, o:rn 2, :JO 
2. I 1. GI 12. 10 -l:l. 10 101 G3 ! 1 o, 020 2, G:l 
' 
9. I !. GI 13. 15 -14. 15 lß9 137 i 1 o, 009 ' I, 47 1 ! 1 
IG. 11. 6I 12,50 -I:L50 2I4 114 o, 023 2, 79 
23.ll.6I I2. 50 -J:l. 50 369 1 187 i, 
o, 090 4, 22 
30.11.GI 12. 15 -\3. 15 58 33 .( 0, OOli 0, 48 
7. 12. 61 12. IO -I:l. 10 19 14 0, 009 0, 58 
I4. 12. GI 13. 15 -14. 15 IG I3 ' o, OII 0, 43 




7, 9. GI 13, 00 -I4. 00 27 20 0, 006 <.o, 01 
Überwachungsring I4. O. Gl II, 00 -I2. 00 57 45 0, 006 o, 15 
Meßstelle 5 21. 9. 6I 11.20 -I2.20 56 55 -<.o, OOG 2, I 7 
28. 9. 6I 12. 40 -I3. 40 289 174 < O, OOG 0, 73 
5. 10. 61 11.30 -I2.30 88 121 I, 95 
12. 10. 6I 10. 45 -I 1. 45 1 316 165 o, OIO 1, 37 
I9. 10. GI IO.:JO -Il.30 47 40 o, 030 o, 63 
26. 10. 6I I3. 00 -I4. 00 28 29 o, 044 I, 30 
2. II. GI I0.40 -11.40 II4 72 0, 030 2, 35 
9. 11. 6I 11.50 -12.50 92 59 o, 045 1, 05 
16. II. 6I 14, 20 -I5. 20 228 I I3 0, 039 2, 88 
23.ll.6I I4.15-I5, I5 359 I62 0, 088 4, 22 
30.Il.GI I0.45 -11,45 52 32 0, 007 o, 58 
7. I2. GI 13. 30 -I4. 30 36 22 o, 039 o, 78 
I4. I2. 6I I4, 45 -15. 45 24 18 0, 007 o, 78 
21.12.GI I3. 30 -I4. 30 50 26 1, 7 
Innerer 7. 9. 6I I4. 30 -I5. 30 25 2I 0, 006 < 0, 07 
Überwachungsring 14. 9, 6I 9. 45 -10. 45 47 4G o, 006 0, 20 
Meßstelle G 21. 9. 61 10.00 -Il.00 40 40 o, 006 2, 02 
28. 9. GI 14.00 -15.00 279 239 0, 03I 0, 74 
5. IO. 6I 10. 10 -11. 10 110 76 o, 020 1, G5 
I2. 10, GI 9. 15 -10. 15 765 308 0, 010 o, 90 
I9. IO. 6I 9. IO -IO. 10 52 33 o, OIO o, 92 
2G. 10. 6I 11.30 -I2.30 42 Gl o, 100 G, 65 
2. 11. GI 9,20 -I0.20 83 54 0, 020 I, 5I 
9. I 1. 6I 10. 20 -11. 20 ! 38 75 o, 039 1, 21 
IG. 11. 1i l 15,40 -lG.40 22I 121 < 0, OOG 2, 47 
23. 11. 61 IS.45 -IG,45 3GO 18•1 0, 055 3, 4(i 
30. 11. GI 9. 20 -IO. 20 48 :rn 0, 010 o, 55 
7. I2. 6I 15. 00 -I6, oo 34 27 o, 021 0, 98 
14. 12. lil 
1 
lG. 15 -17, 15 1 u IG 0, OHi 0, GH 




72 53 3, 0 
Anmerkung: Nach t1t>tlC'rPn l'vJpssungen beträgt dt.•r Filterwirkungsgrad nicht 50% (lwrstellt>rnngnlwn) son<lt>l'll nur ca, 20%. 
1Jalw1· sind di(' l\frRwPrt<· mit <ll'm Korrekturfaktor 2, 5 zu multipli:del'l'll. 
3G 
Tnh. 5 
Langlebige 11-AktiviHit des Gesamtniederschlages {Staub und Regen) 










Kernforschungs- 2. 1. - 9. 1. GI 13, 4 o, 06 O, OG o, 12 9, 0 
anlnge 9. 1. -IG. 1. GI 9, 2 o, 07 o, 09 0, lG 17, 4 
16. 1. -12. 1. 61 7, 0 - o, 0:3 o, 11 o, 12 17, 2 
23. 1. -30. 1. {) 1 3G, 4 0, 13 o, 07 o, 20 5, 0 
29. 1. - 5. 2. Gl 29, 2 o, 08 o, 17 o, 25 8, 7 
5. 2. -13. 2. Gl 20, 0 0, 13 o, 14 o, 32 lG, 0 
13. 2. -20. 2. Gl O, G O, OG 0, OG o, 12 200, 0 
20. 2. -27. 2. 61 11, G o, 10 o, 29 o, 39 33, 7 
28. 2.- 6. 3. 61 12, 0 o, 13 o, 24 o, 37 30, 8 
G. 3. -13. 3. 61 - 0, 03 o, 13 o, 15 -
13. 3. -20. 3, 61 7, 0 O, IG 0, 21 0, 38 54, 3 
20. 3. -27. 3. Gl 7, 4 O, 06 0, 05 o, 12 lG, 2 
31. 3. - 4. 4. 61 32, 8 o, 13 o, 19 o, 36 10, 9 
4. 4, -10. 4. Gl 27, 0 o, 14 0, 45 o, 59 21, 9 
10. 4. -17. 4, GI 40, G 0, 20 0, 28 o, 48 11, 9 
17. 4. -24. 4. GI 22, 4 o, II o, 17 o, 29 13, 0 
24. 4. - 2. 5. 61 32, 0 0, 24 o, 08 0, 31 9, 7 
2. 5. - 8. 5. Gl 17, 4 0, 42 o, 13 0, 5G 32, 2 
8. 5. -15. 5. Gl 5, 0 0, 44 o, 13 o, 57 114 
15. 5. -23. 5. Gl 39, 0 0, 56 0, 41 0, 97 24, 9 
23. 5. -29. 5. 61 14, 6 0, 51 o, 20 o, 71 48, 7 
29. 5. - 5. G. Gl 54, 8 1, 26 0, 55 1, 81 33, 0 
5. G, -12. G. Gl 38, G 0, 43 0, 39 0, 82 21, 3 
12. G. -19, G, Gl 41, 4 o, 70 o, 44 1, 14 27, 6 
19. 6. -2G. 6. 61 - - 0, 21 o, 32 -
2G. 6, - 3. 7. 61 9, 8 0, 11 o, 27 o, 37 37, 8 
3. 7. -10. 7. 61 11, 7 0, 40 o, 19 o, 59 50, 5 
10. 7. -17. 7. 61 14, 8 o, 30 o, 24 0, 54 3G, 5 
17. 7. -24, 7. Gl 14, 4 o, 45 o, 14 0, 59 41, 0 
24. 7. -31. 7. Gl 12, 4 o, 25 o, 17 o, 42 33, 9 
31. 7. - 7. 8. 61 4, 2 o, 13 o, 12 0, 30 71, 5 
7. 8, -14. 8. 61 6, 0 0, 12 0, 05 0, 17 28, 3 
14, 8. -21. 8. 61 46, 8 o, 33 o, 42 0, 75 15, 5 
21. 8, -28. 8. Gl 15, 2 o, 06 o, 16 o, 22 14, 5 
28. 8, - 4, 9. 61 2, 8 0, 04 o, 09 0, 13 46, 4 
4. 9, -11. 9. 61 47, 6 o, 20 o, 30 0, 50 10, 5 
11. 9. -18. 9. 61 15, 0 3, 76 7, 38 11, 44 742 
lß. 9, -25, 9. 61 5, 0 1, 42 1, 81 3, 23 64G 
25. 9. - 2, 10. 61 10, 8 1, 33 4, 74 G, 07 564 
2, 10. - 9. 10, lll 5, 4 6, 54 7, 35 13, 89 2572 
9.10. -Hi.10,61 2, 8 1, 33 1, 51 2, 84 1018 
lß. 10. -23. 10. ßl 3ß, 8 7, 07 2G, 3G 33, 43 910 
23. 10. -:lO. 10. 61 13, 2 3, 02 9, 72 12, 74 9G7 
30,10.- G.11,Gl 27, 0 14, 67 10, 50 25, 17 934 
G, 11. -l:l.11. Gl 11, 0 3, 94 5, 24 9, 18 835 
13. 11. -20, ll. Gl ß, G 7, 00 10, 01 17, 01 1978 
20, 11. -27.11. Gl 19, G 9, 45 7, 24 JG, 69 852 
27.11.-4.12.Gl 33, 4 11, 32 B, 9:3 21, 25 68G 
! 4. 12. -11. 12, Gl 11, 0 5, 15 G, 85 12, 00 1090 
i 11.12. -lß.12.Gl 11, 0 13, 10 1, 09 14, 19 1289 
111. 12. - 2. 1. G2 
1 
3, 2 1, 93 G, GO 8, 5'.3 2ß70 
.Tiilich 5, (i, -12, ß,(il i 
29, 0 0, G5 o, 34 o, 99 :ll, 1 
12. G, -rn. G. G l 4:\, 4 1, :i2 0, lll 1, s:1 42, 2 






2li, G. - 3. 7. Gl 
3. 7.-10. 7.lil 
10. 7.-17. 7,(;J 
17. 7. -24. 7. 61 
24. 7.-31. 7.61 
:ll. 7, - 7. B.lil 
7. ß. -14. 8. lil 
14. ß, -21. ll. 61 
21. 8.-28. 11.lil 
28. ß, - 4. 9,61 
4. 9, -II. 9.61 
11. 9, -18. 9. 61 
18. 9. -25. 9. GI 
25, 9. - 2.10. 61 
2. 10. - 9. 10. 61 
9.10. -16.10. 61 
16. 10. -23. 10. Gl 
23. 10. -30. 10. 61 
30. 10. - 6. II. 61 
6. 11. -13. 11. GI 
J:l.11.-20.11.GI 
20.11. -27. 11. 61 
27.11. - 4. 12. 61 
4, 12. -11. 12. Gl 
11.12. -18. 12. 61 
18. 12. - 2. !. 62 
5. ß. -12. G. Gl 
12. G. -19. G. GI 
19. G. -26. 6. 61 
26, ß. - 3. 7. 61 
3. 7. -10. 7. 61 
10. 7. -17. 7.61 
17. 7.-24. 7.61 
24. 7.-31. 7.Gl 
31. 7. - 7. 8. 61 
7. 8. -14. 8, 61 
14, 8. -21. 8. 61 
21. 8. -2B. 8, GI 
28. B. - 4. 9.61 
4. 9. -11. 9. lil 
II. 9. -18. 9. ßl 
18. 9. -25. 9. Gl 
25. 9. - 2. 10. lil 
2. 10, - 9. 10, 61 
9. 10. -lli. 10. 61 
16. 10. -2:l. 10, 61 
2:l. IO. -:!0.10. GI 
:io. 10. - 1;. 11. 61 
G. 11. -1 :l. 11. 61 
13. 11. -20. 11. 61 
20. 11. -27. l l. lil 
27.11. - 4.12.lil 
4. 12. -11. 12. fil 
11. 12. -1 ß. 12. fit 
TB.12.-2. 1.02 
37 
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Tab. 5 Fortsetzung 
Probennahme Niederschlag ß-Aktivität (mC/km
2 Woche) Spezifische ß-Aktivität (pc/l) 
Ort Zeitraum l/m
2 Woche Filtrat Rückstand Gesamt Gesamt 
Harnbach 5. 6. -12. 6. 61 33, 3 o, 58 0, 42 1, 00 30, 1 
12. 6, -19. 6. 61 32, 0 0, 47 o, 19 o, 94 29, 4 
19. 6, -26. 6, 61 - 0, 17 o, 10 o, 27 -
26, 6. - 3, 7. 61 1, 8 o, 10 0, 13 o, 23 12, 8 
3. 7. -10. 7. 61 14, 0 o, 31 0, 19 o, 50 35, 7 
10. 7. -17. 7. 61 10, 8 0, 19 O, Og o, 28 25, 9 
17. 7. -24, 7. 61 11,4 0, 32 o, 13 o, 44 38, 6 
24. 7. -31. 7. 61 15, 0 o, 13 o, 08 o, 21 14, 0 
31. 7. - 7. 8. 61 4, 2 0, 10 0, 14 o, 24 57, 2 
7. 8. -14. 8, 61 2, 4 o, 08 o, 06 o, 14 58, 4 
14. 8, -21. 8. 61 33, 4 0, 28 o, 07 o, 35 10, 5 
21. 8. -28. 8. 61 12, 8 o, 10 0, 11 o, 21 16, 4 
28. 8, - 4, 9. 61 5, 6 0, 27 o, 09 o, 36 64, 4 
4. 9. -11. 9. 61 27, 0 0, 14 o, 28 0, 42 15, 6 
11. 9. -18. 9. 61 21, 4 3, 88 4, 27 8, 15 381 
18. 9. -25. 9. 61 4, 0 1, 17 0, 99 2, 16 540 
25, 9, - 2. 10. 61 9, 6 1, 76 2, 41 4, 17 435 
2. 10. - 9. 10, 61 3, 4 3, 54 3, 63 7, 17 2107 
9. 10. -16. 10. 61 2, 0 2, 01 1, 46 3, 43 1735 
16, 10. -23. 1 o. 61 22, 0 5, 89 4, 32 10, 21 465 
23, 10. -30.10, 61 16, 2 5, 51 7, 72 13, 23 819 
30. 10. - 6, 11. 61 19, 8 11, 05 7, 82 18, 87 952 
6. 11. -13.11. 61 15, 4 12, 40 6, 96 19, 36 1256 
13.11. -20. 11, 61 6, 4 3, 08 3, 52 6, 60 1032 
20. 11. -27. 11. 61 23, 6 46, 30 10, 90 57, 20 2423 
27.11. - 4. 12. 61 27, 4 8, 61 5, 99 14, 60 532 
4, 12. -11. 12. 61 20, 0 5, 77 3, 83 9, 60 480 
11. 12. -18. 12. 61 20, 0 11,43 4, 23 17, 13 859 
18. 12. - 2. 1. 62 4, 4 2, 43 6, 62 9, 05 2054 
Jülich-Süd 2, 1. - 9. 1. 61 9, 0 0, 06 o, 03 o, 09 10, 0 
9. 1. -16. 1. 61 12,4 0, 08 o, 08 o, 16 12, 9 
16, 1. -23. 1. 61 8, 6 o, 07 o, 07 0, 14 16, 4 
23, 1. -30. 1. 61 38, 0 0, 08 o, 08 o, 16 4, 2 
29. l, - 5, 2. 61 32, 6 0, 29 0, 10 o, 38 11, 7 
5. 2. -13. 2. 61 26, 8 o, 06 o, 06 0, 12 4, 5 
13. 2, -20, 2. 61 1, 0 0, 06 0, 04 o, 10 100, 0 
20, 2. -27. 2, 61 13, 8 o, 18 0, 88 1, 06 76, 7 
28. 2. - 6, 3, 61 10, 4 0, 12 0, 08 o, 20 19, 3 
6, 3. -13. 3. 61 - o, 66 o, 05 0, 71 -
13, 3, -20, 3. 61 7, 4 o, 25 o, 06 0, 31 41, 9 
20, 3, -27. 3. 61 8, 0 0, 04 < o, 03 o, 06 7, 5 
31, 3. - 4, 4. 61 58, 2 o, 82 o, 15 o, 97 16, 7 
4, 4. -10. 4. 61 25, 4 0,47 0, 17 o, 64 25, 3 
10. 4. -17. 4. 61 44, 0 0, 12 o, 19 o, 31 7, 1 
17. 4, -24. 4. 61 25,2 0, 11 <O, 03 0, 11 4, 4 
24. 4, - 2. 5, 61 35, 2 o, 22 0, 18 o, 40 11, 4 
2, 5. - 8. 5. 61 16, 4 o, 40 o, 09 0, 49 29, 9 
8. 5. -15. 5. 61 8, 0 o, 28 o, 11 0, 39 48, 7 
15, 5, -23. 5, 61 25, 0 0, 55 0, 36 o, 91 36, 4 
23, 5, -29. 5, 61 15, 0 o, 50 o, 30 o, 80 53, 3 
29, 5. - 5. 6, 61 54,'0 1, 34 o, 16 1, 50 27, 8 
5, 6. -12. G. 61 26, 6 0, 39 0, 18 o, 57 21, 4 
12. 6, -19. 6. 61 48, 0 o, 78 0, 24 1, 32 
1 
27, 5 
19. 6. -26, 6, 61 - o, 03 o, 10 0, 13 -
39 
Tab. 5 Fortsetzung 
Probennalnne Niederschlag ß-Aktivität(mC/km2 Woche Spezifische ß-Aktivität (pc/l) 
Ort Zeitraum l/m 2 Woche Filtrat HUckstand 
Jülich-Süd 
1 
26, 6, - 3. 7. ßl 15, 0 0, 53 ! o, 24 
3, 7. -10, 7. 61 14, 0 o, 50 o, 12 
10, 7. -17. 7. 61 33, 0 o, 44 o, 16 
17. 7. -24, 7. 61 22, 0 0, 28 o, 13 
24, 7. -31. 7. 61 24, 0 o, 41 0, 32 
31. 7. - 7. 8. 61 5, 0 0, 32 o, 09 
7. 8. -14. 8, 61 6, 4 o, 18 o, 11 
14, 8. -21. 8, 61 36, 4 o, 27 0, 14 
21. 8. -28, 8. 61 26, 4 0, 13 o, 05 
28. 8. - 4. 9. 61 6, 4 o, 10 o, 18 
4. 9. -11. 9. 61 42, 2 o, 10 o, 17 
11. 9. -18. 9. 61 24, 5 7, 89 3, 02 
18. 9. -25. 9. 61 5, 4 4, 11 1, 18 
25. 9. - 2.10, 61 13, 8 3, 40 2, 91 
Kirchberg 2. 10. - 9.10, 61 11, 0 9, 10 5, 21 
9. 10. -16. 10. 61 2, 0 1, 62 2, 64 
16. 10. -23. 10, 61 41, 6 15, 00 11, 90 
23, 10, -30. 10. 61 28, 6 9, 60 6, 39 
30. 10. - 6, 11. 61 35, 5 22, 10 28, 90 
6, 11. -13.11. 61 11, 2 9, 46 2, 76 
13. 11. -20, 11. 61 7, 6 4, 32 3, 53 
20. 11. -27, 11. 61 18, 2 18, 00 9, 75 
27.11.- 4.12.61 39, 7 4, 62 5, 87 
4. 12. -11. 12, 61 21, 6 4, 68 3, 36 
11.12. -18, 12. 61 21, 6 9, üß 6, 32 
18. 12. - 2. 1. 62 5, 0 3, 48 5, 63 
Tab.6 
Aktivität von Einzelnukliden im Niederschlag im Jahre 1961 
(Meßstelle Kernforschungsanlage) 




Sr-90 Cs-137 Ce-144 Zr-95 Ba-140 Sr-90 
13. 1. -21. 1. 61 14 32 156 153 - 0, 1 
1. 2. -28, 2. 61 13 55 - - - 0, 3 
L 3. - 4. 4. 61 23 18 135 239 
-
1, 2 
18. 9. -25. 9. 61 22 75 10270 38 5200 2, 0 
25, 9. - 2. 10. 61 19 37 9070 100 120 0, 7 
2, 10, - 9. 10, 61 8 55 84:JO 572 710 o, 6 
9. 10. -2:l. 10. G 1 
-
48 77:in rn 15200 -
23, 10, -30. 10. Gl 119 63 1740 1870 9100 2, 7 
:lO. 10. - G. 11. 61 21 60 22500 5350 1310 o, 5 
(i, 11. -t:l.11. 61 
49 32 6100 1950 4480 1,1 
13. 11. -2 7. 11. G 1 
27.11. -!U, 12. fit 
4U :n 920 374 590 1, 2 
18. 12. - 2. 1. 62 
Gesamt Gesamt 
o, 73 52, 0 
o, 62 H,3 
o, 60 18, 2 
0, 41 18, 7 
o, 73 30, 4 
0,41 82, 0 
o, 29 45, 4 
o, 41 11,:l 
0, 18 ß, 8 
o, 28 43, 7 
o, 27 6, 4 
10, 91 446 
5, 29 980 
6, 31 457 
14, 31 1303 
4, 26 2130 
26, 90 6480 
15, 99 558 
51, 00 1438 
12, 22 1092 
7, 85 1035 
27, 75 1523 
10, 49 264 
8, 04 372 
15, 98 740 
9, 11 1828 
Spezifische Aktivität 
(pc/l) 
Cs-137 Ce-144 Zr-95 Ba-140 
0, 3 1, 6 1, 5 -
1, 3 - - -
1, 0 1, 9 13 -
7, 2 995 3, 7 530 
1, 3 308 :l,4 4, 2 
4, 0 611 42 53 
1,1 176 o, 4 350 
1, 4 38 42 210 
1, 4 515 122 130 
0, 8 142 46 102 
0, 8 2'!00 9, 7 15 
40 
Tab. 7 
yRspektrometrische Untersuchung Piner NiedcrschlagsprobP vom lG. 10. - 23, 10, HHil 
gemessen am 24, 10. 19Hl 
geml~ssene Energie Nuklid Energiesollwert Balbw(•rt szeit 
KeV KeV d 
25 Ba-140 / La-140 30 13 
~ / Pr-144 34 285 
85 Ce-144 f Pt·-144 81 285 
Nd-147 / Pm-147 92 11 
135 ~/ La-140 132 13 
Ce-144 / Pr-144 134 285 
Ce-141 142 33 
500 Ba-140 / La-140 490 13 (Ba-140) 
Ru-103 f Rh-103 498 40 
600 Ru-103 / Rh-103 610 40 
755 Zr-95 f Nb-95 756 65 
Zr-95 f Nb-95 765 35 
960 nicht identifiziert 
1100 Ru-106 f Rh-106 1045 365 
1455 Ce-144 f Pr-144 1480 285 (Ce-144) 













Temperatur, relative Luftfeuchte, Windstärke, Sonnenscheindauer und Niederschlagssummen 
Monats- und Jahreswerte 1961 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. 
1, 8 6, 7 7, 3 11, 5 11, 0 15, 8 15, 8 16, 9 17, 8 11, 9 5, 1 
9, 9 16, 6 23, 5 23, 6 21, 4 29, 5 32, 4 32, 0 31, 0 24, 2 12, 0 
-15, 0 - 1, 0 - 1, 5 2, 5 1, 6 3, 5 5, 7 7, 0 7, 3 2, 0 - 2, 5 
85 82 79 84 80 81 80 79 81 83 86 
4, 0 4, 0 3, 5 2, 1 2, 7 2, 5 ' 3, 6 3, 5 2, 8 3, 1 3, 2 
Sonnenscheindauer 81, 9 97, 6 146, 3 79, 3 167, 1 172, 7 158, 3 170, 6 158, 2 127, 9 64, 7 
(Stunden) 
Niederschlag 72, 5 43, 7 26, 2 116, 5 50, 5 158, 7 59, 4 51, 5 43, 9 45, 8 67, 0 
Summe (mm) 
Dez, Jahr 
2, 2 10, 3 
15, 0 32, 4 
-11, 0 -15, 0 
82 82 
4, 2 3, 25 
73, 1 1497, 7 
61, 1 796, 8 
42 
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Abb. 13, Teil l: RelativP JHiufigkPil der Windrichtungen und \Vrndstillen in den \V1ndsU\1·kestur1'll <o, S m/sl,C (CalmPn); 
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1\bb. Li, Te-il 2 : Relative Häufigkeit df-'r \Vindrif'htungPn und Windstillen in dt>n \\'indstärkcstufen -<O, 5 rn/sec (Calmen); 



































ct - und ß-Aktivität des Grundwassers 
in pc/l 
Tiefe (m) Datum tr.-Aktivität 
5, 2 17. 2. 61 
24. 3. 61 
15. 5. 61 
11. 8. 61 
28. 11. 61 
10, 6 24. 3. 61 
11. 8. 61 
28.11.61 
29, 1 11. 8. 61 
14, 5 17. 2. 61 
24. 3. 61 
11. 8. 61 
28.11.61 
57, 0 15. 5. 61 
11. 8. 61 
10, 7 10. 2. 61 
24. 3. 61 
15. 5. 61 
11. 8. 61 
28, 11. 61 
10, 4 28. 11. 61 
28, ll.. 61 
4, 0 10. 2. 61 
24. 3. 61 1, 1 
15. 5. 61 
11. 8. 61 
28.11.61 
19, 5 11. 8. 61 
28.11.61 
34, 0 11. 8. 61 
58, 0 15. 5. 61 
11. 8. 61 
7, 6 10. 2. 61 < o, 2 
24. 3. 61 
15. 5. 61 L o, 2 
11. 8. 61 0, 3 
28. 11. 61 o, 6 
15, 7 17. 2. 61 
24. 3. 61 
15, 5. 61 
11. 8. 61 
28. 11. 61 
34, 1 15. 5. 61 
11. 8. 61 
28.11.61 
22, 7 17. 2. 61 
24. 3. 61 
15. 5. 61 





3 <'. 3 
4 < 3 
49 47 
6 4 
""3 < 3 
5 <'. 3 
4 < 3 
4 < 3 
<'.3 L 3 
<'. 3 "- 3 
<. 3 <3 
3 .( 3 
5 3 
<: 3 <'.3 
9 6 
5 43 
<'.3 <'. 3 



















<(3 -<::: 3 
3 L3 
3 4 3 
9 6 
10 8 
3 <:. 3 
< 3 <'.. 3 
4 3 
< 3 .< 3 
<3 <3 





a - und ß-Aktivität des Trinkwassers 
in pc/1 
Probennahme stelle Datum 
langlebige 
1 
langlebige langlebige kurzlebige 
et-Aktivität 
1 
Gesamt-ß-Aktivität Rest-ß-Aktivität ß-Aktivität 
Wasserwerk Jülich 12. 1. 61 505 
16. 1. 61 3 <'. 3 
27. 1. 61 0, 4 
2. 2, 61 477 
14. 2. 61 <. 0, 2 3 < 3 
16. 3. 61 580 
20. 3. 61 0, 2 7 6 
6. 4. 61 325 
15. 5. 61 <'. o, 2 4 < 3 
18. 5. 61 201 
12. 6. 61 < 0, 2 3 <3 
14. 8. 61 (., o, 2 (3 <3 
11. 9. 61 < 0, 2 4 <. 3 
16. 10. 61 1, 7 4 < 3 
15. II. 61 o, 9 3 < 3 
11, 12. 61 o, 3 3 <. 3 
Wasserwerk Harnbach 16. 1. 61 3 <'. 3 
27. 1. 61 o, 9 
14. 2. 61 <'. o, 2 3 < 3 
20. 3. 61 < 0, 2 <3 < 3 
15. 5. 61 < o, 2 4 < 3 
12, 6. 61 1, 5 ;( 3 < 3 
21. 6. 61 283 
21. 7. 61 434 
14. 8, 61 < 0, 2 4 <. 3 
24. 8. 61 1 715 
7. 9. 61 653 
11. 9. 61 < 0, 2 < 3 <. 3 
12. 10. 61 388 
16. 10. 61 < 0, 2 3 <'. 3 
9. 11. 61 672 
15.11. 61 1 13 11 
11. 12. 61 o, 8 < 3 < 3 
14. 12, 61 425 
Schwimmbad Jülich 4. 1. 61 o, 1 
16. 1, 61 3 <3 
6. 2, 61 <'. o, 2 
14. 2. 61 ,( 0, 2 3 <'.3 
20. 3. 61 <'.O, 2 5 <'.3 
15. 5. 61 <O, 2 6 3 
12. 6, 61 <'.0, 2 5 <3 
14. 8. 61 <'.O, 2 4 <3 
11. 9. 61 .:o, 2 3 L3 
16. 10. 61 <O, 2 3 <'. 3 
15, 11. 61 0, 3 4 3 
11. 12. 61 1, 5 5 1 3 
Wasserwerk Aldenhoven 1 20. 3. 61 4 ,_ 3 
11. 9. 61 4 < 3 
Wasserwerk Aldenhoven 2 11. 9. 61 < 3 43 
Wasserwerk Aldenhoven 4 20. 3. 61 4 < 3 
Wasserwerk Titz 20, 3, 61 7 z 3 
11, 9. 61 13 7 
Wasserwerk Hasselsweiler 20. 3. 61 <3 "'3 
11. 9. 61 <3 .,( 3 
Probennahmestelle Datum 
\Vasserwerk Güsten 20. 3, 61 
11. 9, 61 
\Vasserwerk Dirmers- 20. 3, 61 
heim 11. 9, 61 
\Vasserwerk Türnich 20, 3, 61 
11. 9. 61 
\Vasserwerk Sindorf 20, 3. 61 
11. 9. 61 
\Vasserwerk Glesch 20, 3, 61 
11. 9, 61 
Molkerei Mersch 20, 3, 61 
11. 9, 61 
Zuckerfabrik Ameln 20. 3. 61 










































•-Aktivität Gesamt-ß-Akt. Rest-ß-Aktivität 
6, 1. 61 0, 5 5 <'.3 
13, 1. 61 O, ß 8 6 
20, 1. 61 O, 2 4 < 3 
27, 1. 61 o, 2 II 9 
3. 2. 61 .eo, 2 11 8 
10. 2. 61 <o, 2 3 43 
17. 2. 61 o, 4 3 <'.'. 3 
24, 2. 61 1, 1 6 4 
3. 3. 61 o, 4 19 17 
10, 3, 61 o, 2 4 <3 
17' 3, 61 <o, 2 5 3 
24, 3, 61 <o, 2 <3 <3 
30. 3. 61 ..:::o, 2 4 <3 
4, 5, 61 3, 1 6 4 
12. 5, 61 o, 4 3 <:3 
18, 5. 61 0, 3 5 <3 
25. 5. 61 0, 9 3 ..::: 3 
2, 6, 61 0, 3 5 <'..3 
8, 6, 61 o, 2 6 4 
15, 6, 61 O, 5 6 4 
22, 6, 61 o, 2 5 3 
29, 6, 61 o, 5 7 5 
6, 7' 61 .LO, 2 6 4 
13. 7. 61 L. o, 2 5 3 
20, 7' 61 <'. 0, 2 8 6 
27, 7' 61 L. 0, 2 .L 3 <3 
3, 8, 61 1, 3 3 1 
10. 8, 61 <( 0, 2 7 4 
17, 8, 61 o, 2 4 <3 
24. 8, 61 0, 2 6 4 
31. 8, 61 o, 6 10 8 
7, 9. 61 1, 8 7 5 
14, 9, 61 0, 7 10 7 
21, 9. 61 o, 9 8 6 






Tab. 11 Fortsetzung 
'Vasserlauf Probennahme stelle Datum )',lttg'lebige langlebige langlebige kurzlebige 
er-Aktivität Gesamt-ß-Akt. Rest-ß-Aktivität ß-Aktivität 
Rur 
5. 10, 61 o, 2 6 4 
Krauthausen 
12. 10. 61 o, 4 10 ß 
19. 10, 61 o, 3 22 19 
26. 10. 61 <o, 2 18 15 
2. 11. 61 < 0, 2 7 5 
9. 11. 61 1, 0 39 37 
17. 11. 61 1,1 6 3 
23. 11. 61 < 0, 2 12 9 
30.11. 61 o, 3 10 6 
7. 12. 61 o, 2 10 8 
14. 12. 61 o, 4 18 16 
21.12.61 o, 2 22 20 
Jülich 6. 1. 61 < o, 2 5 <3 
12. 1. 61 10 
13. 1. 61 o, 5 6 <:3 
19. 1. 61 41 
20. 1. 61 o, 2 5 < 3 
25. 1. 61 16 
27. 1. 61 o, 4 4 < 3 
2. 2. 61 6 
3. 2. 61 o, 3 6 4 
9. 2. 61 9 
10. 2. 61 -< 0, 2 5 3 
16. 2. 61 26 
17. 2. 61 o, 8 3 <3 
23. 2. 61 92 
24. 2. 61 0, 8 5 <3 
3. 3. 61 o, 5 19 16 
10. 3, 61 0, 5 4 3 
16. 3. 61 13 
17. 3. 61 < o, 2 8 4 
23. 3. 61 47 
24, 3. 61 o, 3 5 .C3 
30. 3. 61 o, 2 6 <:: 3 
6. 4. 61 25 
4. 5, 61 1, 2 10 8 
12. 5. 61 < 0, 2 7 4 
18. 5. 61 <O, 2 6 ~3 7 
25. 5, 61 0, 9 4 <'..3 17 
2, 6. 61 o, 8 6 3 
8, 6. 61 o, 8 4 <.3 12 
15. 6. 61 7, 6 7 4 11 
21. 6. 61 38 
22. 6. 61 < o, 2 4 <. 3 
29. 6, 61 o, 7 5 <'.3 70 
6. 7. 61 o, 3 8 5 
13. 7. 61 0, 6 6 3 31 
20. 7. 61 < o, 2 5 <3 
21. 7. 61 58 
27. 7. 61 <0, 2 4 <'-3 35 
3. 8. 61 o, 9 5 .( 3 52 
10. 8. 61 2, 5 5 <3 
17. 8. 61 1, 0 4 ...( 3 
24, 8. 61 .c. o, 2 6 <3 28 
31. 8. 61 0,4 7 4 26 
7. 9. 61 1, 5 7 5 33 
14, 9, 61 o, 2 6 4 54 
21. 9. 61 o, 2 4 3 
28. 9. 61 o, 3 3 3 
5. 10. 61 L._ o, 2 5 <3 
12, 10. 61 <. o, 2 8 6 27 
19. 10. 61 o, 2 21 17 84 
26. 1 o. 61 < 0, 2 24 20 23 
2. 11. 61 o, 6 14 11 85 
9. 11. 61 1, 4 16 14 38 
16. 11. 61 39 
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Tab. 11 Fortsetzung 
langlebige langlebige langlebige kurzlebige 
Wasserlauf Probennahmestelle Datum a-Aktivität Gesamt-ß-Akt. Rest-ß-Aktivität ß-Aktivität 
-
Rur Jiilich 17.11.61 O, B 4 L3 
23. 11. 61 0, 4 8 5 26 
30. 11. 61 <o, 2 11 B 42 
7. 12. 61 o, 4 7 4 25 
14. 12. 61 o, 6 27 25 31 
21.12.61 1, 8 13 11 42 
Kempen 6. 1. 61 1, 3 12 4 
13. 1. 61 1, 5 11 6 
20. 1. 61 0, 8 7 4 
27. 1. 61 1,1 8 4 
3. 2. 61 16 11 
10. 2. 61 0, 4 9 6 
17. 2. 61 0, 8 6 <3 
24. 2. 61 7, 7 13 5 
3. 3. 61 1, 2 17 4 
10. 3. 61 o, 5 3 <3 
17. 3. 61 <0,2 <3 "'3 
24. 3. 61 0, 4 5 <3 
30. 3. 61 1, 2 9 <3 
4. 5. 61 1, 4 8 4 
12. 5. 61 1, 3 8 3 
18. 5. 61 <o, 2 10 4 
25. 5. 61 o, 9 5 <3 
2. 6. 61 4, 9 27 22 
8. 6. 61 1, 9 8 4 
15. 6. 61 <O, 2 11 7 
22. 6. 61 o, 2 5 3 
29. 6. 61 o, 9 8 3 
6. 7. 61 o, 6 9 4 
1:). 7. 61 < 0, 2 10 5 
20. 7. 61 0, 6 8 -< 3 
27. 7. 61 <.O, 2 4 <3 
3. 8. 61 0,2 7 <3 
10. B. 61 0, 9 10 5 
17. 8. 61 0, 3 12 6 
24. 8. 61 2, 5 6 <3 
31. 8. 61 14 8 
7. 9. 61 1,9 4 3 
14. 9. 61 2, 1 28 24 
21. 9. 61 2, 6 6 3 
28. 9, 61 0, 5 12 6 
5. 10. 61 1, 1 9 3 
12. 10. 61 1, 4 12 7 
19. 10. 61 1,2 29 23 
26, 10. 61 1, 0 31 31 
2. 11. 61 1, 0 12 7 
9.11.61 33 27 
17.11. 61 1, 5 10 5 
23.11.61 1, 1 9 5 
30,11.61 2, 1 16 10 
7. 12. 61 1, 8 20 16 
14. 12. 61 2, 1 42 38 
21. 12. 61 5, 6 15 13 
Inde Kirchberg 6, 1. 61 o, 9 4 <3 
13. 1. 61 < 0, 2 7 4 
20. 1. 61 1,0 7 <3 
27. 1. 61 < 0, 2 11 9 
3. 2. 61 <. 0, 2 6 4 
10. 2. 61 < o, 2 7 4 
17. 2. 61 < o, 2 5 3 
24. 2. 61 o, 4 6 3 
3. 3. 61 < o, 2 17 13 
10. 3. 61 o, 3 <. 3 ~:J 
17. 3, 61 0, 5 B < 3 
24. 3. 61 < 0, 2 5 < 3 
30, 3. 61 1, 2 7 <3 
~ 
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Tab. 11 Fortsetzung 
Wasserlauf Probennahme stelle Datum 
langlebige langlebige 1 langlebige lrnrzlebige 
,1-Aktivität Gesamt-ß-Akt. Rest-ß-Aktivität ß-Aktivität 
4. 5. 61 3, 0 8 
1 
6 
In<le Kirchberg 12. 5. 61 0, 4 6 "3 
18. 5. 61 0, 7 7 "'3 ! 
25. 5. 61 <O, 2 <e3 <3 
1 
2. 6. 61 3, 2 12 8 
8. 6. 61 0, 7 8 5 
15. 6. 61 0, 5 5 3 
22. 6. 61 o, 4 6 2 
29. 6. 61 <O, 2 7 4 
6. 7. 61 o, 4 12 6 
13. 7. 61 <O, 2 9 3 
20. 7. 61 o, 4 6 <3 
27. 7. 61 <o, 2 5 <3 
3. 8. 61 0, 3 8 <3 
10. 8. 61 o, 2 9 z3 
17. 8. 61 1, 5 9 <:J 
24. 8. 61 o, 6 9 < :1 
31. 8. 61 1, 2 11 5 
7. 9. 61 o, 2 12 6 
14. 9, 61 o, 3 12 5 
21, 9. 61 2, 7 3 3 
28, 9. 61 o, 4 8 3 
5, 10. 61 1, 3 13 8 
12. 10, 61 <O, 2 6 <.3 
19. 10. 61 1, 6 42 36 
26. 10. 61 2, 2 68 63 
2. 11. 61 o, 5 12 8 
9. 11. 61 1, 2 22 16 
17.11.61 o, 6 ß 3 
23. 11. 61 1, 8 17 11 
30.11.61 1, 0 16 11 
7. 12. 61 0, 2 11 9 
14. 12. 61 <O, 2 12 9 
21.12.61 1, 0 28 24 ~ 
·wassergraben Kernforschungs- 20. 10. 61 0, 2 15 
anlage 23. 10. 61 2, 3 9 
24. 10. 61 0,4 8 
25.10.61 0, 2 7 
26. 10. 61 23 20 
27. 1 o. 61 o, 2 10 7 
30. 10. 61 o, 2 13 9 
1.11.61 8 5 
2. 11. 61 1, 0 9 6 
ß, 11. 61 5, 0 25 22 
8. 11. 61 0, 5 13 10 
9, 11. 61 17 14 
13. 11. 61 o, 8 10 7 
14. 11. 61 o, 6 20 18 
15. 11. 61 3, 2 21 18 
16.11.61 1, 6 14 12 
17. 11. 61 0, 9 10 8 
20. 11. 61 o, ß 10 8 
21. 11. 61 o, 2 10 7 
23. 11. 61 o, 1 10 8 
24.11.61 2, 0 ß 6 
27.11.61 o, 9 20 18 
28. 11. 61 o, 2 25 22 
29. 11. 61 1, 0 12 10 
30.11.61 1, 0 10 7 
7. 12. 61 2, 2 10 7 
8, 12. 61 ü, 6 9 7 
i 11.12.61 o, 2 11 9 
12. 12. 61 o, 3 7 5 
! 13. 12. 61 0, 3 19 1() 
1 






























Aktivität der biologischen Objekte im Oberflächenwasser 
'Vasserpfianzen und Fische 
Meßobjekt Probennahmestelle Monat Gesamt·ß·Aktlvität Rest·ß·Aktivität 
pc/g Asche pc/g Asche 
Plankton Rur bei Krauthausen Mai 20 19 
und Juni 17 16 
Seston Juli 20 18 
August 1 17 14 
September 13 11 
Oktober 22 20 
Rur bei JUlich Mai 29 28 
Juni 17 16 
Juli 26 23 
August 19 15 
September 26 24 
Oktober 33 31 
W~ssereflanzen 
Hahnenfuß Rur bei Jillich Mai 108 6 
Rur bei Untermaubach August 128 43 
Wasserpest Rur bei Untermaubach August 136 46 
Laichkraut Elle bei JUlich Mai 65 34 
Laichkraut 1 Rur bei Jülich August 115 35 




(Mischprobe) Rur bei Untermaubach Juli 53 <'. 3 
Rotaugen, 
Barsche 












Aktivität von Acker-, Weide- und Waldboden 
1 
-
1 Nutzungsart Et)tnahmestellen l\Ionat Brutto- „ ß-Aktivitfü dt'r Sr-!JO-/\ktiviWt 
1 
der Ivlischproben \Hivitfü Er<lalk.üit•11 ---~_____j 
1 z 2 




! Ackerboden Gut Lorsbeck .Januar 4, 5 26, 4 ~. 7 1 27, 7 





Gut Lorsbeck April 3, 8 4, 7 
i 6, l 30, 0 
Haus Lindenberg 
Wasserwerk Harnbach 1 
Burg Obbendorf 3, 4 
: 
27' 4 April 3, 9 G, 1 ' 
Burg Höllen 1 
Gilstener Hof 1 
Gut Lorsbeck Juli 4, G G, 2 2, 0 9, 4 
Haus Lindenberg 
\Vasserwerk Harnbach 
Burg Obbendorf Juli 4, 4 7, 8 1,1 4, 2 
Burg Höllen 
Güstener Hof 




Burg Obbendorf Oktober 4, 4 18, 7 6, 3 27 
Burg Höllen 
Güstener Hof 
Weideboden Kirchholzer Hof Januar 4, 3 10, 6 1, 3 24, 3 
Haus Lindenberg 
Gut \Vinterbach 
Kirchholzer Hof April 3, 2 5, 5 o, 9 3, 6 
Haus Lindenberg 
Gut \Vinterbach 
Kirchholzer Hof Juli 4, 5 12, 5 4, 9 21, 8 
Haus Lindenberg 
Gut Winterbach 
Kirchholzer Hof Oktober 3, 2 7, 6 4, 4 22 
1 




Staatsforst Stetternich Januar 4, 5 5, 5 9, 5 239 
1 
Großer Forst b, Harnbach 
1 
Staatsforst Stetternich April 3,4 5, 7 10, 0 258 
1 
Großer Forst b. Harnbach 
Staatsforst Stetternich Juli 4, 5 8, 7 6, 4 164 
1 Großer Forst b. Harnbach 




Haus Lindenberg April 
Gut 'Vinterbach Mai 




















Meßobjekt Probennahme stelle i 
1 
1 






Salat Gut Lorsbeck 
Burg Höllen 
Gut \Vinterbach 
Karotten Güstener Hof 
Erbsen Burg Höllen 
Zuckerrüben Gut Lorsbeck 
Güstener Hof 
Wasserwerk Harnbach 
Zuckerrüben~ Gut Lorsbeck 




Aktivität von Gras 
Rest-ß-Aktivität 














































pc/g Asche pc/ g Ca ' i 
2, 5 68 
4, 1 92 
2, 9 59 
1,4 36 
2, 4 71 
2, 6 54 
1, 7 <s 
1, 3 48 
1 
4, 1 56 
Sr-90-Aktivität 
pc/l pc/g Ca 
4, 7 4, 2 




4, 7 3, 9 
2, 5 1, 8 
3, 9 3, 5 
_J 5, 5 6, 5 
Sr-90-Aktivität 
pc/g Asche pc/g Ca 
o, 4 19 
0, 5 31 
0, 3 16 
o, 3 22 
0, 2 27 
0, 4 44 
1,1 19 
1, 2 26 
1, 7 13 
1, 2 24 
1, 2 56 
2, 0 68 
1, 4 27 
1, 0 16 








y-spektrometrische Untersuchungen von Boden-, Gras- und Milchproben 









7o J-131 (?} 80 
Ce-144/Pr-144 81 
120 Ba-140/La-140 132 
Ce-144/Pr-144 134 
Ce-141 142 
200 Te•l32 225 
310 l:l11. (?} 280 
Ba-140/La-140 304 
Ba-140/La-140 324 
470 Ba-140/La-140 490 
Ru-103/Rh-103 498 
750 Zr-95/Nb•95 756 
Zr-95/Nb-95 765 
1450 K-40 1460 
Ce-144/Pr-144 1480 
90 Ce-144/Pr-144 81 
!:!!!.:ill /Pm -14 7 92 
175 nicht identifiziert 
500 Ba-140/La-140 490 
Ru-103/Rh-103 498 
Ru-106/Rh-106 513 
!:!!!.:ill /Pm -14 7 530 
1420 K-40 1460 
Ce-144/Pr-144 1480 
70 J-131 (?} 80 
Ce-144/Pr-144 81 
120 !!!!..:l.1.Q/La -140 132 
Ce-144/Pr-144 134 
Ce-141 142 
180 !!!!..:l.1.Q/La -140 160 
290 J-131 (?} 280 
Ba-140/La-140 304 
470 Ba-140/La-140 490 
Ru-103/Rh-103 498 
730 Zr-95/Nb-95 756 
Zr-95/Nb-95 765 
1530 &iQ 1460 
Ce -14 4 / f.!:.::!±! 1480 
1580 Ba-140/La•140 1600 
Anmerkung: Gesamt-y-Aktivität des Bcdens ca, 4 pc/g (Oktober 1961) 
(s, O,} Rest-ß-Aktivität der Milch 114 pc/l 










































Die Überwachung der Strahlung im Luftraum erfolgt im wesentlichen mit Geiger -Müller-
Zählrohren (Abb. 1-12) und liefert demzufolge nur Relativwerte der Umgebungsstrahlung 
(Impulsrate in cpm). (Die Messung der Dosisleistung ( u r/h) mit einer Ionisationskammer 
ist im Nullpegelbereich zu unempfindlich,1, um als Absolutmessung angesehen werden zu 
können, zumal sich besonders bei größeren Schwankungen der Außentemperatur ein rezi-
proker Temperaturgang der gemessenen Dosisleistung überlagert). 
Die Überwachung der Strahlung im Luftraum ist im allgemeinen noch nicht empfindlich ge -
nug, um Schwankungen der natürlichen Radioaktivität in der Luft bzw. Beiträge von Spalt-
produkten aus Kernwaffenversuchen nachweisen zu können, da diese von der Boden- und 
Höhenstrahlung überlagert werden, die bis zu etwa 99 % der Strahlung im Luftraum ver-
ursachen. 
Das gleiche gilt für die gefährlicheren unter den Nukliden, die beim Betrieb einer kerntech-
nischen Anlage entweichen und den Luftraum kontaminieren könnten. Diese lagern sich je -
doch, sofern sie nicht als Gase vorliegen, an die Aerosole an und können mit diesen ausge-
filtert und nach anderen Meßverfahren sehr empfindlich nachgewiesen werden, so daß für 
die Überwachung mit Zählrohren nur die Notwendigkeit des Nachweises radioaktiver Gase 
bestehen bleibt. Da auch die gasförmigen Nuklide, von seltenen Ausnahmen abgesehen, ent-
weder in Gemeinschaft mit anderen Nukliden auftreten oder feste Folgeprodukte haben, ist 
fast immer der indirekte Nachweis über die Aerosolaktivität möglich. Eine Ausnahme bildet 
Ar-41, zu dessen Überwachung die Zählrohrmeßstellen denn auch überwiegend vorgesehen 
sind. Während sich die gefährlicheren Nuklide entweder gar nicht (ex -Strahler) oder nur 
bei Vorliegen hoher Konzentrationen bei größeren Vielfachen der maximal zulässigen Kon-
zentration (MZK) über der Strahlung im Luftraum durch Zählrohre nachweisen lassen 
(Sr-90, Sr-89, Cs-137, J-131) sind schon Bruchteile der MZK von Ar-41 durch signifikante 
1 
Nullpegelerhöhungen zu erfassen. Erhöhungen des Normalniveaus der Zählrate sind aber 
auch aufgrund meteorologischer Einflüsse möglich. So lassen sich nach Regenfällen, beson-
ders mit ß-empfindlichen Zählrohren Erhöhungen des Strahlenpegels der bodennahen Luft 
hauptsächlich durch auf dem Boden niedergeschlagene Rn-Folgeprodukte deutlich nachwei-
sen (Abb. 14, Tab. 19). Umgekehrt kann die Kenntnis der Zählratenerhöhung in Abhängig-
keit vom Niederschlag später ein wichtiges Kriterium dafür sein, ob ein Anstieg der Strah -
lung im Luftraum auf betriebliche Emissionen oder auf meteorologische Verhältnisse zu-
rückgeführt werden muß. 
4, 12 Aerosolaktivität 
Die Aerosolaktivität wird von uns zur Zeit nach drei unabhängigen Verfahren gemessen, 
und zwar nach einer diskontinuierlichen Methode (Probennahme mit elektrostatischem 
Staubprobensammler) und zwei kontinuierlichen Methoden (2 Filterbandgeräte mit ste-
tigem Bandtransport (FH 59 bzw. FH 59 A))bzw. mit schrittweiser Fortschaltung des Fil-

































• = Gewiller m1) Niederschlag 











7 9 10 11 12 13 14mm/5 
Regenmenge 
Abb, 1..t Zusamm•cnlrnng zwischen .%unahnH: der Strahlung im Luftraum rnd der Niederschlagsmenge in den jeweils vorangegangenen 
12 Stundt:>n 
Tab. 19 
Zusammenhang zwischen Erhöhungen der Strahlung im Luftraum und Niederschlägen 
Zählratenerhöhung A__g_ in% 10 - 20 > 20 
n 
Zahl der auftretenden Fälle 26 36 
Zahl der durch Niederschläge 20 35 
(oder Gewitter ohne Niederschlag) (1) 
erklärbaren Fälle 
Prozentsatz 77 % 100 % 
Abgesehen von erheblichen Abweichungen der Einzelwerte, die bei dem langlebigen Aktivi-
tätsanteil gelegentlich auf heiße Teilchen zurückgehen können, sind aber auch bei den Monats -
mittelwerten beträchtliche Unterschiede bei den nach verschiedenen Methoden gemessenen 
Resultaten zu verzeichnen (Abb. 15, 16), obwohl hier gegenüber den Einzelmeßergebnissen 
in Abb. 1-12 und Tab. 4 Korrekturfaktoren angebracht wurden, die sich nach Prüfungen 
der Filterwirkungsgrade mit bestimmten Teststäuben durch das Staubforschungsinstitut des 
Hauptverbandes der gewerblichen Berufsgenossenschaften e. V., Bonn bzw. Vergleiche mit 
dort getesteten Filtern ergaben. 
Diese Diskrepanzen dürften im allgemeinen durch die ungenaue Kenntnis des Filterwirkungs -
grades für das gemessene Aerosol bedingt sein, der u. a. von der Teilchengröße abhängt und 
sich bei den von uns verwendeten Filterbändern als besonders stark selektiv erwies, (Das 
gleiche dürfte für Teilchen /' 1 u auch hinsichtlich des elektrostatischen Staubprobensamm-
lers gelten). Auf jeden Fall entsprechen die Herstellerangaben nicht den wahren Verhältnis-
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Abb. 15 Vergleich dEO'r nach verschiedenen l'l'lethoden gem2ssenen 
.Monatsmittelwerte der kurzlebigen bzw, Gesamt-ß-Akti-
vität der Aerosole 
Abb. 16 Vergleich der nach verschiedenen l\Iethoden gemessenen 
rl'Ionatsmittelwerte der langlebigL•n ß-Aktivität der Aero-
sole 
Filtermaterialien zu ersetzen, 
Ein Vergleich von kontinuierlich gemessenen Werten und Mittelwerten von Stichprobenmes -
sungen ist allerdings ohnehin problematisch, besonders bei den kurzlebigen Aktivitäten, 
die einen erheblichen Tagesgang aufweisen. Ein zusätzlicher Fehler tritt bei der Ermittlung 
kurzlebiger Aktivitäten durch nicht exakt übersehbare Voraussetzungen (radioaktives Gleich-
gewicht, Anteil von Rn- und Tn-Reihe} bei der Berechnung der das Abklingen berücksich-
tigenden zeitlichen Korrekturfaktoren auf. 
In Tab. 20 sind unter Beschränkung auf die Meßstelle KFA die Mittelwerte der a-und ß-Ak-
tivität der Aerosole, getrennt nach den Anteilen der Rn-Reihe, der Tn-Reihe und der langle-
bigen Aktivität (künstliche Radioaktivität und langlebige Folgeprodukte der Rn-Reihe : RaD, 
Ra E, Ra F} zusammengestellt. Dabei wurden dem Jahresmittelwert jeweils die Durch-
schnittswerte über die Monate vor und nach dem Beginn der sowjetischen Kernwaffentestrei-
he gegenübergestellt, 
Größenordnungsmäßig gilt für 
a -Aktivität vor und nach Kernwaffentests ARn: ATn: A 
ß-Aktivität vor den Kernwaffentests ARn: ATn: A 
ß-Aktivität nach den Kernwaffentests ARn: ATn: A 
Tab, 20 




= 10000 100 1 
= 100000 100 10 
= 100000 : 100: 100 
ß-Aktivität 
Jan,/ Aug, Okt. /Dez, Jan, /Dez. Jan./ Aug. Okt. /Dez, 
Rn-Reihe: ARn 205 380 275 198 240 
Tn-Reihe: A Tn 4, 8 9, 8 7, 0 4, 0 7, 3 






Die gleiche Aufteilung in Zeitperioden wurde in Tab. 21 durchgeführt, die den prozentualen 
Beitrag der Tn-Reihe und der langlebigen Aktivität an der Gesamtaktivität angibt. (Der Wert 
für die Gesamtaktivität kann dabei praktisch mit der kurzlebigen Aktivität identifiziert wer-
den). Während der Beitrag der langlebigen o:-Aktivität praktisch konstant bleibt, stieg der 
Anteil der langlebigen ß-Aktivität um mehr als eine Größenordnung. (Die Erhöhung der Ak-
tivität der Rn-Reihe und Tn-Reihe besonders im Monat Oktober wird durch relativ kurzle-
bige Fallout-Anteile vorgetäuscht (Abklingen innerhalb der 4 Tage Wartezeit bis zur Mes -









Mittle1·e Beiträge der einzelnen Aerosol-Aktivitätsanteile in% 
(bezogen auf ARn = 100 o/o) 
a-Aktivität 
Jan,/ Aug, Okt, /Dez, Jan. /Dez, Jan. /Aug. 
2, 3 2, 6 2, 5 2, 0 
o, 029 0, 01 0, 018 0, 11 
Tab. 22 
Quotient aus a- und ß-Aktivität der Aerosole 
gemessen 
Jan. /Aug. Okt. /Dez. Jan. /Dez. 
1, 04 1, 58 1, 22 
1, 19 1, 35 1, 22 
0, 27 o, 016 0, 06 
ß-Aktivitä t 
Okt. /Dez, Jan. /Dez. 
3, 0 2, 5 





Die Relation zwischen()(_- und ß-Aktivität wird für die beiden Zeitperioden vor und nach den 
Kernwaffentests und im Jahresmittel in Tab, 22 angegeben, Für die Rn-und Tn-Reihe 
(einschließlich Rn und Tn), d, h. für die kurz- und mittellebige Aerosolaktivität, muß im Gleich-
gewicht gelten A d..: Aß = 3 : 2, Bei der langlebigen Radioaktivität geht der natürliche 
Anteil hauptsächlich auf die langlebigen Rn-Folgeprodukte Ra D, Ra E und Ra F zurück, 
einen geringeren Beitrag (größenordnungsmäßig 10 %) liefern Th B und Folgeprodukte, Für 
beide Anteile ist A 0(,: Aß = 1 : 2, 
Abweichungen des gemessenen A /A - Quotienten von den für die natürliche Aerosolaktivität 
0: ß 
charakteristischen Werten Q = 1, 5(kurz- und mittellebige Aerosolaktivität der Rn- und Tn-Rei-
he) bzw. Q"' 0, 5 {langlebige Aerosolaktivität natürlicher Herkunft) geben daher ein Maß für 
den Beitrag künstlicher Radioaktivität. Im allgemeinen wird der künstliche Anteil der lang-
lebigen o:-Aktivität vernachlässigbar sein. Aus der gemessenen a( ß-Relation 
A (nat) 
0: R = ---.,.---.,.---,----. (nat) (künstl.) 
Aß +Aß 
lassen sich dann mit dem Wert Q die natürlichen und künstlichen Anteile der langlebigen Ak-
tivität zu 
Q . ( ...l. - ...l.) 1 
R Q 
58 
berechnen. Nach Einsetzen von Q = O, 5 und R = 0, 27 bzw, R = O, 016 ergibt sich 
Hi» die Mon.1te vor den Kernwaffentests 
für die Moi.ctte nach den Kernwaffentests 
Aß(künstl,) : Aß(nat,) 
Aß(künstl.) : Aß(nat,) 
1 : 1, 
30 : 1 
Unter Zugrundelegung der ungestörten a·-Mittelwerte aus den Monaten Januar bis August 1961 
läßt s:lch über den Anreicherungsgrad des langlebigen Ra D bezogen auf Rn die durch die 
Selbstreinigungsvorgänge der Atmosphäre (Rainout, Washout, Sedimentation, Vegetationsfil-
terung) bedingte mittlere Verweilzeit der Aerosole in bodennahen Luftschichten bei den im Jü-
licher Raum vorliegenden Wetterbedingungen zu 8 d berechnen. (Die mathematische Ableitung 
ist aus dem Jahresbericht 1960 zu ersehen.) 
Einen Überblick über die zeitlichen Veränderungen der Aerosolaktivität seit 1959 vermitteln 
die Abb. 17 und 18. Es zeigt sich, daß der Verlauf des Nullpegels in den vergangenen Jahren 
hauptsächlich durch den Beitrag künstlicher Spaltprodukte aus den Kernwaffenversuchen charak-
terisiert war. Der gleiche Abfall der Radioaktivität 8 - 9 Monate nach dem Versuchsstop und 
der erneute Anstieg 14 Tage nach dem Beginn der sowjetischen Versuchsreihe am 1. 9. 61 wurde 
auch bei den Niederschlägen festgestellt und wird im nächsten Kapitel weiter diskutiert. 
Bei der Überwachung der Gesamtniederschlagsaktivität wurde erstmalig neben der dem 
Boden zugeführten Aktivität in mc/km 2 Woche auch die langlebige spezifische Aktivität 
des Niederschlags in pc/l ausgewertet (Tab. 5). Dabei darf nicht verkannt werden, daß 
der Wert für die spezifische Aktivität des Niederschlags durch den trockenen Fallout ver-
fälscht wird. Da bei den hier vorliegenden Wetterbedingungen im Jahresmittel etwa 80 % der 
Spaltprodukte durch Regen ausgewaschen werden, spielt der Beitrag des trockenen Fallout 
im langfristigen Mittel zwar nur eine untergeordnete Rolle, in regenarmen Sammelperioden 
können jedoch Werte gemessen werden, die weitgehend auf Sedimentation zurückgehen. Im 
Extremfall, d, h. wenn keine Niederschläge gefallen sind, wird die spezifische Aktivität 
(nach unserer Definition) unendlich. Diese Fälle wurden daher in Tab. 5 und bei der Be-
rechnung der Mittelwerte der spezifischen Aktivität (s. später} weggelassen. 
Der wasserlösliche Anteil der Gesamtniederschls.gsaktivität (Filtrat) betrug nach Tab. 23 während 
der Monate Januar bis August 1961 im Mittel 56 % (Vergleichswert 1960 = 60 %). Nach der Wie-
deraufnahme der Kernwaffentests sank der lösliche Anteil auf 45 o/o. Der unlösliche Aktivitätsan-
teil (Filterrückstand} scheint also nach diesen Untersuchungen bei frischen Spaltprodukten den 
löslichen Anteil etwas zu übersteigen. Das Verhältnis zwischen beiden kann jedoch kaum als 
Kriterium für das Alter von Spaltprodukten angesehen werden. 
Tab,23 
Löslicher und unlöslicher Anteil der dem Boden zugeführten langlebigen ß-Aktivität 
(Mittelwerte für die Meßstelle Kernforschungsanlage) 
Aktivität in mC/km2 Woche löslicher Anteil 
Zeitintervall 
löslich unlöslich gesamt 
Januar - August 1961 o, 26 o, 20 o, 46 56 
Oktober - Dezember 1961 6, 6 ß, 2 14, ß 45 
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Obwohl im Einzelfall kein gesetzmäßiger Zusammenhang zwischen Regenmenge und Gesamtnie -
derschlagsaktivität zu erwarten ist, (die Niederschlagsaktivität hängt von Dauer, Bildungshöhe, 
Bildungsmechanismus des Regens und radioaktiver und meteorologischer Vorgeschichte der Atmo -
sphäre ab~läßt sich bei Auswertung ausreichenden statistischen Materials eine deutliche Korrela-
tion zwischen Aktivität und Niederschlagsmenge nachweisen. Dabei liegt erwartungsgemäß im 
Mittel eine lineare Beziehung zwischen dem Boden zugeführter Aktivität (mc/km 2 · Woche) und 
Niederschlagsmenge vor (Abb. 19)
1 
während die spezifische Aktivität eine reziproke Abhängigkeit 
von der Regenmenge zeigt (Abb. 20). 
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Zwischen der spezifischen Aktivität von Luft und Niederschlägen besteht ein größenordnungsmäßig 
konstanter zahlenmäßiger Zusammenhang, und zwar hatte der Quotient 
Q = langlebige ß-Aktivität des Niederschlags (pc/1) 
langlebige ß-Aktivität des Aerosols (pc/l) 
im Jahresmittel den Wert 8• 105. Die Diskrepanz zum Vorjahreswert Q = 5· 105 ergibt sich offen-
bar aus der unterschiedlichen Beschaffenheit der die Luft kontaminierenden Beimengungen. 1960 
und von Januar bis August 1961 handelte es sich um gealterte Spaltprodukte aus stratosphärischen. 
Reservoirs (kleine Teilchen), während nach September 1961 frischer z, T. troposphärischer Fallout 
mit größerem mittlerem Teilchendurchmesser vorlag, der den Selbstreinigungsvorgängen der 
Atmosphäre (Rainout, Washout, Sedimentation) stärker unterlag als die kleineren Aerosolpartikel 
alter Spaltprodukte. Dementsprechend lag der Q-Wert in den Monaten Oktober bis Dezember mit 
9• 105 erheblich höher als in den Monaten Januar bis August (Q = 4· 105). 
Weniger deutlich ist der Zusammenhang der Niederschlagsaktivität mit der Aktivität des 
Oberflächenwassers (s, später). 
In Abb. 21 ist der zeitliche Verlauf der Monatsmittelwerte der Gesamtniederschlagsakti-
vität dargestellt. Wie bei den Aerosolen ist auch hier der Nullpegel in den Jahren 1958-1961 
hauptsächlich durch künstliche Radioaktivität aus Kernwaffentests charakterisiert. Entspre -
chend der Verweildauer der in die Stratosphäre injizierten Spaltprodukte in mittleren Breiten 
begannen sich die stratosphärischen Reservoirs etwa 8 Monate nach Beendigung der Kernwaf-
fenversuche zu erschöpfen, Die verbleibende Radioaktivität der Niederschläge (im ersten 
Halbjahr 1961 wurde etwa 1/40 der Falloutaktivität in mc/km2· Woche von 1958 gemessen) 
verteilt sich auf natürliche Radioaktivität (langlebige Rn-Folgeprodukte Ra D, Ra E) und 
Reste von Kernwaffenfallout. Radioaktive Kontaminationen durch andere kerntechnische 
Anlagen dürften im vorliegenden Fall als unmeßbar zu vernachlässigen sein. Ein erneu-
ter Anstieg auf etwa das 1958 gegebene Niveau erfolgte nach dem Wiederbeginn der Kern-
waffenversuche im September 1961, deren erste Auswirkungen bei uns im Fallout etwa 
14 Tage nach der ersten Kernexplosion am 1. 9. 1961 gemessen wurden. Erst wenige Tage 
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später wurde nach kleinern Aktivitätsspitzen als Vorläufer eine entsprechende Erhöhung 
der Aerosolaktivität in der bodennahen Luft registriert. Ob im Frühjahr 1962 noch ein-
mal mit einer Verstärkung der Falloutaktivität zu rechnen ist, läßt sich noch nicht sagen, 
da sich dem meteorologisch bedingten Frühjahrsmaximum der vertikalen Durchmischung 
zwischen Stratosphäre und Troposphäre das Abklingen der troposphärischen Aktivitäts -
reservoirs überlagert, sofern keine neuen Kernwaffentests in der Atmosphäre stattfinden. 
Neben der Ermittlung der Bruttoaktivität der Niederschläge wurden auch qualitative und 
quantitative Verfahren zur Aktivitätsmessung von Einzelnukliden eingesetzt. 
Als Beispiel einer y-spektrometrischen Identifizierung von Nukliden nach der Wiederauf-
nahme der Kernwaffenversuche wird in Tab. 7 die Analyse einer Niederschlagsprobe 
vom 16.10. - 23.10.1961 angeführt. Hier wurden die Energiepeaks einzeln angegeben, um 
die eindeutige Identifizierung der Nuklide, die im allgemeinen mehrere y -Linien emittie -
ren, zu erleichtern. Außer J -131, das beim Eindampfen der Niederschlagsprobe flüchtig 
geworden ist, wurden alle Spaltprodukte mit größerer Spaltausbeute im Niederschlag nach-
gewiesen, Eine quantitative Auswertung der einzelnen Peaks des y-Spektrogramms wäre 
nur mit Einschränkungen möglich gewesen. Sie brauchte auch nicht vorgenommen zu wer-
den, da die Bruttoaktivität der Niederschlagsprobe mit 910 pc/l (33, 4 mc/km2 Woche) 
unterhalb der maximal zulässigen Trinkwasserkonzentration für frische Spaltprodukte lag. 
Dagegen erfolgte eine quantitative Bestimmung von Sr-90 (aus Y-90), Cs-137, Ce-141 + 
Ce-144, Zr-95 und Ba-140 nach einem chemisch-analythischen Verfahren (2) (vgl. Tab. 6). 
Die Zusammenstellung der Ergebnisse in Tab. 24 zeigt eine starke Zunahme der Beiträge 
kurzlebiger Spaltprodukte (Ce-141 mit 32 d, Ba-140 mit 12, 8 d und, weniger ausgeprägt, 
Zr -9 5 mit 65 d Halbwertszeit) nach Beginn der Kernwaffentests, während die langlebigen 
Nuklide Sr-90 und Cs-137 erwartungsgemäß wegen ihrer verhältnismäßig geringen Spalt-
ausbeute keine so deutliche Erhöhung aufwiesen. Ce liegt in alten Spaltprodukten als Ce-144 
(285 d Halbwertszeit) vor, während in frischem Fallout Ce-141 (32 d) überwiegt. 
Da die Abklingkorrektur jeweils auf den Probenahmezeitpunkt (und nicht z.B. auf die Mitte 
des Sammelintervalls) bezogen wurde, sind die Werte für die kurzlebigen Einzelnuklide eher 
als zu klein einzuschätzen. Verglichen mit der Gesamt-ß-Aktivität der Niederschläge 
(vgl. Tab,24 ) ergibt die Summe der Einzelnuklidaktivität etwa ein Viertel . Der Anstiegs -
faktor nach Beginn der Kernwaffenversuche schwankt für Einzelnuklide von 1, 4 für das lang-
lebige Cs -137 bis a> für das kurzlebige Ba -140. Bei der Aktivitätssumme der Einzelnuklide 
und bei der Gesamt-ß-Aktivität liegt der Anstiegsfaktor zwischen 30 und 40. 
Tab, 24 
Einzelnuklid und Gesamtaktivität des Niederschlages inp:./km2 Monat 
(Mittelwerte vor und nach Beginn der Kernwaffentests) 
Sr-90 Cs-137 Ce-141 Zr-95 Ba-140 Summe Ce-144 
Januar 
-
März 1961 17 35 145 196 0 390 
September- Dezember 41 50 8350 1280 4590 15200 
1961 
Anstiegsfaktor 2, 4 1, 4 58 6, 6 39 
(2) H. U. D. Osmonti, A. G. Pratchett 
The determination of radioactivity in water 
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Die Konzentration von schwebefähigen Aerosolen und Gasen aus Emissionsquellen ist in einer 
bestimmten Entfernung im Lee der Quelle in der Luft unter sonst gleichen Stabilitätsverhält-
nis sen in der betreffenden Luftschicht der Windgeschwindigkeit umgekehrt proportional. Des-
halb sind niedrige Windstärken für die Ausbreitung und Verminderung der Konzentration von 
Luftverunreinigungen besonders ungünstig, 
In Abb. 22 sind für die einzelnen Monate und das ganze Jahr außer Juli für die einzelnen Stun-
den im Tagesverlauf die Häufigkeit (Stunden) der Windstillen ( < 0, 5 m/sec} und Windgeschwin-
digkeiten <1 m/ sec dargestellt. Im Jahresmittel ergibt sich die größte Häufigkeit der Wind-
stillen und Schwachwindzeiten in der Nacht mit einem Maximum um die Zeit des Sonnenauf -
ganges und die geringere Häufigkeit während des Tages mit einem Minimum um die Mittags -
zeit. 
In Tabelle 25 ist die prozentuale Häufigkeit des Auftretens von Windstille und Windgeschwin-
digkeit <1 m/ sec für die einzelnen Monate und das ganze Jahr eingetragen. 
Tab. 25 
Häufigkeit (%) der Windstillen und 'Vindgeschwindigkeiten < 1 m/ sec 
Jan. Febr, März April l'viai Juli Aug. Sept. Okt.. Nov. Dez. .Jahr 
1 
Windstille ( <o, 5 m/sec) 3, 5 3, 8 4,4 4, 9 4, 7 5, 5 2, 8 4, 1 G, 7 8, 2 2, 6 4, 7 1 
V/indgeschwindigkeit G, 2 6, 9 10, 2 18, 0 12, 3 11, g 7, 1 9, 7 12, 3 14, 3 5, 1 10, 4 
< 1 m/sec 
Neben der Windrichtung und-Stärke ist die Temperaturschichtung für die Konzentrationsverminde-
rung von Luftverunreinigungen in der Ausbreitungsschicht verantwortlich, Bei labiler Luftschich -
tung nimmt die Konzentration mit der Entfernung von der Emmissionsquelle infolge starker ver -
tikaler Durchmischung rascher ab als bei stabiler Schichtung, wo die Ausbreitung in der Haupt-
sache nur in horizontaler Richtung erfolgt. Allerdings wird bei labiler Schichtung das Emis si-. 
onsmaterial aus einer Quelle, die nicht am Boden sondern in der Höhe liegt
1
in kürzerer Entfer-
nung in Bodennähe gebracht als bei stabiler Schichtung. 
Aus unseren Temperaturregistrierungen in 26 m und 2 m Höhe ist in Tabelle 26 die prozentuale 
Verteilung der Temperaturdifferenzen für/:, T (26m - 2m}5 O, O c 0 und.1. T (26m-2m)>O, 0 c 0 
für die einzelnen Monate (ohne Mai) und das ganze Jahr dargestellt. 
Es ergibt sich also im Jahresverlauf in der bodennahen Luft bis 26 m Höhe im Mittel eine 
Temperaturschichtung, die zu 60, 4 Prozent mehr oder weniger labil und zu 39, 6 Prozent 
stabil ist. 
Tab. 2ö 
Häufigkeitsverteilung (u/ri) der Temperaturdifferenz .1\ T (2Gm-21n) 
,Jan. Febr. März Apl'il l\'Iai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez, 
1\ T <(o, 0°C 56, 8 46, 7 CO, fl 59, 2 72, 1 77, 7 73, 6 GO, 4 56, 2 55, 0 47, 2 
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Abb, 22, Teil 2: Tagesverlauf der Häufigkeit von Windgeschwindigkeiten unter 1 m/sec ---
und der Windstillen {unter 0, 5 m/sec) -------für das Jahr 1961 
In Abb, 23 ist die prozentuale Windrichtungsverteilung im Jahre 1961 (außer Juli} für das 
Forschungsgelände (ausgezogen) sowie für die Klimastation des DWD in Aachen (gestrichelt} 
dargestellt, In dem Unterschied der Richtungsverteilung zwischen den beiden Stationen zeigt 
sich der Einfluß der orographischen Gliederung des Geländes, Luftströmungen aus südwest-
lichen Richtungen werden in Bodennähe, je nachdem ob eine mehr südliche oder mehr west-
liche Komponente vorherrschend ist, in südöstliche oder westliche Richtungen umgelenkt. 
Um einen Überblick zu erhalten, ob die Radioaktivität der Aerosole im Forschungsgelände 
durch verstärkten Antransport von radioaktivem Material aus einer bestimmten Richtung der 
weiteren Umgebung beeinflußt ist, wurden die Registrierungen der Aerosolaktivität für die 
einzelnen Windrichtungen (nach der achtteiligen Skala) gesondert ausgewertet. Bis Mitte Sep-







Abb. 23 Relative Häufigkeit der Windrichtungen in Jülich (KFA) und in Aachen für das Jahr 1961 
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suchsserien bis 1958 soweit abgenommen, daß er bei de11 „ontil,<.lierlich messenden Filter-
bandgeräten an der unteren Meßgrenze lag. Ab Mitte September 1961 traten dann wieder 
Spaltprodukte aus den am !.September 1961 wieder aufgenommenen russischen Atombomben-
versuchen auf. Es wurden deshalb fü:c die Monate Oktober, November, Dezember 1961 für die 
einzelnen Windrichtungen alle Stunden ausgezählt, in denen die Windgeschwindigkeit größer 
als 2 m/sec war {Tab. 27), und für die einzelnen Windrichtungen die mittleren Impulsraten 
nach 3 Stunden sowie auch nach 96 Stunden (auf den Sammelzeitpunkt bezogen) aus den Regi-
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Impulsratenmittel der Aerosolaktivität (Imp/ min) für die einzelnen Windrichtungen 
in den Monaten Oktober, November, Dezember 1961 
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In Abb. 24 (Kurve II) sind die Gesamtmittel der Impulsraten der langlebigen ß-Aktivität der 
Aerosole für die Monate Oktober, November, Dezember 1961 für die einzelnen Windrichtungen 
aufgezeichnet. Wie man aus der Darstellung erkennt, ist dabei keine Windrichtung eindeutig 
bevorzugt, so daß man annehmen kann, daß die Spaltprodukte aus den neuen russischen Atom-
bombenversuchen in unseren Breiten z. Zt. schon ziemlich gleichmäßig in der Troposphäre 
verteilt sind. 
Ein anderes Bild ergibt sich für die natürliche Radioaktivität der Aerosole. In Kurve I ist 
die Differenz der Gesamtimpulsraten und der Impulsraten des langlebigen Anteils, die dann 
die natürliche Aerosolaktivität 3 Stunden nach dem Sammelzeitpunkt ausmacht, dargestellt. 
Es ergibt sich für diese ein deutliches Maximum bei Windrichtungen um Südost. (Die Werte 
für die Windrichtungen Nord und Nordwest sind nicht als repräsentativ zu betrachten, da ihre 
Häufigkeit während der betrachteten drei Monate zu gering war.) Eine untere Grenze der 
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Abb, 24 Windrichtungsverteilung der ß-Aktivität der Aerosole (Imp/min) von Oktober - Dezember 1961 
legen, weil bei niedrigerer Windgeschwindigkeit die Windrichtung sehr durch die lokalen 
orographischen Gegebenheiten beeinflußt ist, so daß man keine eindeutigen Schlüsse auf das 
Herkunftsgebiet der herangeführten Luft ziehen kann. Außerdem bleibt dabei zu bedenken, 
daß während des länger dauernden Transportes durch verstärkte vertikale Durchmischung 
bis in größere Höhen auch eine größere Konzentrationsverminderung eintritt. 
Zur Klärung der Verschiedenartigkeit der Aerosolaktivität im Forschungsgelände in Abhän-
gigkeit von der Windrichtung sind zwei Ursachen zu nennen. Einmal besteht die Möglichkeit, 
daß aus dem Eifelbergland im Süden des Forschungsgeländes zusätzlich Emanationsfolgepro-
dulde in der Luft mit herangeführt werden. Es ist anzunehmen, daß der Gehalt der Luft an 
natürlich radioaktiven Aerosolen in der Eifel wegen des höheren Gehaltes an radioaktiven 
Substanzen ihrer geologischen Gesteinsformationen und der vergrößerten Oberfläche des 
Berglandes für die Exhalation größer ist als im nördlich gelegenen Flachland. Bei Windge-
schwindigkeiten von 2 m/sec und mehr ( >7, 2 km/h) gelangen Luftmassen aus 30 km Ent-
fernung (wo wir uns schon inmitten des Eifelberglandes befinden) in weniger als 5 Stunden 
bis in die Umgebung des Forschungsgeländes. Mit seiner Halbwertszeit von 10, 6 h könnte 
dabei vor allem das Th B, das unsere Registrierungen 3 Stunden nach dem Sammelzeitpunkt 
schon merklich beeinflußt, eine besondere Rolle spielen. 
Wie sich in dem Vergleich unserer Windrichtungsregistrierungen mit denen von Aachen ge-
zeigt hat, werden Luftströmungen aus südlichen Richtungen durch die orographischen Gege-
benheiten des umgebenden Geländes hier in südöstliche Richtungen umgelenkt, so daß man 
sagen kann, daß Luftmassen, die mit Südostwinden über das Forschungsgelände gelangen, 
aus dem südlich gelegenen Eifelgebiet stammen. 
Eine zweite Möglichkeit, die eine unterschiedliche Aerosolaktivität bei verschiedenen Wind-
richtungen bewirken kann, liegt darin, daß Winde aus westlichen Richtungen überwiegend 
Meeresluftmassen heranführen, Über den Ozeanen sind fast keine Emanationen vorhanden, 
und die Meeresluft ist deshalb weitgehend frei von natürlich radioaktiven Aerosolen, und sie 
setzt deshalb deren vorhandene Konzentration in der Luft stark herab. Wahrscheinlich ist die 
in Abb. 24 gezeigte Verteilung der Aerosolaktivität in Abhängigkeit von der Windrichtung 
das Ergebnis des Zusammenwirkens beider Ursachen. 
Zur Untersuchung des Zusammenhanges zwischen Zählratenerhöhung und Niederschlägen 
wurde für das Jahr 1961 das vorliegende Material für die Meßstelle Jülich-Kreisverwaltung 
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((ß-y)-Impulsraten, gemessen mit dem Zählrohr FHZ 85) von Juni bis Dezember ausge-
wertet. Dabei wurden alle Impulsratenerhöhungen, die sich deutlich über das umgebende 
Normalniveau erhoben, berücksichtigt und in Abb, 14 in Abhängigkeit von der Niederschlags-
menge vom Beginn des Regens bis zum Zeitpunkt der Zählratenspitze dargestellt. 
Man beobachtet dabei eine verhältnismäßig breite Streuung, die eine exakte zahlenmäßige Zu-
ordnung von Niederschlagsmengen zu bestimmten Zählratenmaxima nicht zuläßt und die sich 
unter anderem mit den verschiedenen Bildungsmechanismen des Niederschlages und der jewei-
ligen meteorologischen und radioaktiven Vorgeschichte erklären lassen dürfte. 
Im großen und ganzen zeigt sich aber, daß1 von Ausnahmen abgesehen, jede Erhöhung der 
Strahlung im Luftraum auf Niederschläge zurückgeht, durch die radioaktive Emanations -
folgeprodukte in der Umgebung des Zählrohrs abgelagert werden, wo sie mit einer effektiven 
Halbwertszeit von ca. 40 min zerfallen. 
Besonderes Augenmerk sollte auch Gewittern in der Umgebung ohne Regen am Ort des Zähl-
rohrs gewidmet werden, weil dadurch der Beitrag elektrostatischer Einflüsse auf den Meß-
effekt beurteilt werden könnte. Das vorliegende statistische Material reicht aber für eine 
solche Untersuchung noch nicht aus. 
Noch deutlicher werden die Verhältnisse, wenn man den Prozentsatz der durch Nieder-
schläge erklärbaren Zählratenerhöhung in Abhängigkeit von der Größe des Zählratenzu-
wachses angibt (Tab. 19). Dabei stellt sich heraus, daß alle untersuchten Fälle mit einer 
Zählratenerhöhung von über 20% durch Niederschläge erklärbar sind und auch schon gerin-
gere Zunahmen der Zählrate mit einer hohen Wahrscheinlichkeit auf Regenfälle zurückge-
führt werden können. Umgekehrt muß jedoch festgestellt werden, daß nicht jeder Regen von 
einem signifikanten Zuwachs der Zählrate begleitet ist. 
4. 21 ~!.'!~v_i!i;!:~ 9~~ _ g!~E19 :!. _ '!'!~12l~:_i:_~d_ 9_b_e_r_f!i;!:~~~12'.Y~~~~!~ 
Bei den Grund- und Trinkwasserproben lag die langlebige a - und ß-Aktivität weiterhin in 
der Größenordnung der Meßgenauigkeit unserer Routineverfahren. Ein Einfluß der Kernwaf-
fenversuche auf die Grund- und Trinkwasseraktivität konnte .nicht nachgewiesen werden und 
ist auch praktisch nicht zu erwarten. Die kurzlebige ß-Aktivität im Trinkwasser, die im 
wesentlichen auf Rn-Folgeprodukte zurückgeht, lag im Durchschnitt bei 470 pc/l. 
Für die Oberflächenwässer wurden die Jahresmittelwerte für die einzelnen Probennahme -
stellen in Tab. 29 zusammengestellt. Die Mittelwerte der langlebigen Aktivität in der Rur 
liegen bei der Probennahmestelle Kempen wieder deutlich höher als oberhalb und unterhalb 





a - und ß-Aktivität des Oberflächenwassers der einzelnen Probennahmestellen 
Jahresmittel in pc/l 
langlebige Aktivität 
Probennahme stelle 
o- Gesamt-ß Rest-ß 
Krauthausen o, 5 8,0 5, 5 
Ji.llich o, 7 7, 7 5, 5 
Kempen 1, 4 12, 4 7, 9 





Diese Zunahme der Radioaktivität geht auf größere Verunreinigungen durch Industrieabwäs-
ser, zum großen Teil auf kaliumhaltige Abwässer aus den Braunkohlenabbaugebieten 
(Meßstelle Kempen liegt unterhalb des Zuflusses der Wurm) zurück, Die kurzlebige ß-Akti-
vität im Oberflächenwasser liegt mit 35 pc/l erheblich niedriger als im Trinkwasser, Der 
Grund dafür ist vor allem die stärkere Entgasung des Oberflächenwassers infolge freier 
Oberfläche, Turbulenz usw., wodurch mit der Rn-Konzentration auch die seiner kurzlebi-
gen Folgeprodukte abnimmt. 
Der Jahresgang der langlebigen a-, Gesamt-ß- und Rest-ß-Aktivität (gemittelt über alle Meß-
stellen in der Rur) ist in Abb. 25 veranschaulicht. Ab Oktober ist eine deutliche Erhöhung 
der ß-Aktivität infolge Atombombenfallout zu verzeichnen. Der Anstieg ist jedoch nicht so 
stark wie bei den Niederschlägen und Aerosolen, weil die kerntechnischen Beiträge gegen-
über der stärkeren langlebigen Aktivität natürlichen Ursprungs im Wasser (K-40, Uran-Reihe, 
Th-Reihe) eine weniger große Rolle spielen als in der Luft. Die Verzögerung der Aktivitäts -
erhöhung im Oberflächenwasser, die sich aus den Meßwerten (Tab, 11) noch klarer ergibt, 
erklärt sich daraus, daß nur ein geringer Teil des Fallout direkt in das Oberflächenwasser 
gelangt, der Hauptteil sich jedoch zunächst auf dem Boden absetzt, von wo er beim Einset-
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Abb. 25 J'vlonatsmHtel der langlebigen Aktivitat des Oberfläclwnwassers 1961 gemittelt über all'2 l'vl·~ßstellen in der Rur 
Die a-Aktivität und die K-40-Aktivität (=Gesamtaktivität - Restaktivität) des Oberflächen-
wassers werden vom Kernwaffenfallout erwartungsgemäß nicht beeinflußt. Der langfristige 
zeitliche Verlauf der langlebigen Oberflächenwasseraktivität seit Beginn unserer Messungen 
ist aus Abb. 26 ersichtlich. Hier erstrecken sich jedoch die eingetragenen Monatsmittel wer -
te nur über die Probennahmestellen oberhalb und unterhalb der Einleitungsstelle des Ent-
wässerungsgrabens in die Rur. 
Eine Untersuchung der Korrelationen zwischen Oberflächenwasseraktivität, dem Boden zuge -
führter Aktivität und Niederschlagsmenge (Abb. 27) zeigt, daß im allgemeinen ein Zusammen-
hang zwischen Niederschlagsmenge und dem Boden zugeführter Aktivität besteht. Auch zwi-
schen Oberflächenwasseraktivität und dem Boden zugeführter Aktivität ist eine gewisse Ent-
sprechung nachzuweisen. Bei einer kontinuierlichen Wasserprobenentnahme würde diese 








Abb, 26 Monatsmi.ttelwerte der langlebigen ß-Äktivität des Oberflächenwassers an den Probenahrnestellen oberhalb und unterhalb 
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Abb, 27 Korrelationen zwischen der ß-Aktivität des Oberflächenwassers, der dem Boden zugeführten ß-Aktivität und der Nieder-
schlagsrn(mge 1961 
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Die ß-Aktivität des Rurschlammes lag im Berichtsjahr zwischen 1 und 10 pc/g Trockensub-
stanz (vgl. Tab. 12). Gegen Jahresende scheint die Schlammaktivität größer zu werden, die 
Zahl der Messungen ist jedoch zu gering, um einen Jahresgang oder den Einfluß der Kern-
waffenversuche signifikant feststellen zu können. Die ß-Aktivität von Plankton und Seston in 
der Rur wurde regelmäßig an den Meßstellen Krauthausen und Jülich gemessen und betrug 
größenordnungsmäßig 20 pc/g Asche. An der Vergleichstelle Untermaubach war die Akti-
vität von Plankton und Seston dagegen vernachlässigbar klein, Ein reiches Flußplankton fand 
sich nur bei Untermaubach. Bei Krauthausen und Jülich ist die Verschmutzung der Rur schon 
soweit vorgeschritten, daß tote Schwebstoffe wie Zellulosefasern bei weitem überwiegen . 
Bei einigen Wasserpflanzen und Fischen wurden neben der Gesamt- und Rest-ß-Aktivität 
auch Sr-90-Aktivitäten bestimmt. Für eine zusammenfassende Beurteilung der Meßwerte 
ist das Datenmaterial noch zu begrenzt. 
Bei der Messung der Radioaktivität des Bodens ist zu beachten, daß die natürliche Radioak-
tivität(mit Ausnahme aes Rn-Exhalationsdefizits in den oberen Bodenschichten und der lang-
lebigen Rn-Folgeprodukte Ra D, Ra E, Ra F, die aus dem Luftraum durch Selbstreinigungs-
vorgänge der Atmosphäre auf der Bodenoberfläche niedergeschlagen werden) im Boden an-
nähernd gleichmäßig verteilt ist, während die künstliche Radioaktivität, die mit dem kern-
technischen Fallout auf den Boden gerät, im allgemeinen durch Ionenaustauschprozesse usw. 
in den oberen Zentimetern der Bodenoberfläche festgehalten wird, also eine flächenmäßige 
Verteilung erfährt. Demgemäß ist für die natürliche Radioaktivität im Boden die Volumen-
2 konzentration (pc/ g), für die künstliche Radioaktivität die Flächenkonzentration (mc/km ) 
die angemessene Meßgröße. Da in Wirklichkeit immer Anteile natürlicher und künst-
licher Herkunft vorhanden sind, ist es oft nicht möglich, die Meßwerte in der "richtigen", 
d. h. von der Probennahmemethode unabhängigen Einheit, anzugeben. 
Das zeigt sich z.B. bei der in Abb. 28 dargestellten y-Aktivität des Bodens: Die flächenhaft 
verteilte künstliche Radioaktivität, die aus den Atomwaffentestserien bis Oktober 1958 
stammt, klingt ab
1 
und die Brutto- y-Aktivität strebt einem für Acker-, Weide- und Waldbo-
den identischen Grenzwert zu, der die konstante Volumenkonzentration der natürlichen 
Aktivität repräsentiert. Solange· hingegen die flächenmäßig verteilte künstliche Radioaktivi-
tät anteilmäßig noch eine Rolle spielt (bis Ende 1959), ist die Bruttoaktivität von der Ein-
stichtiefe bei der Probennahme abhängig. Entsprechend lagen 1959 die Meßwerte der y-Ak-
tivität im Ackerboden (20 cm Einstichtiefe) niedriger als in Weide- und Waldboden ( 5 cm 
Einstichtiefe). 
Entsprechende Überlegungen gelten auch für die ß-Aktivität des Bodens, sofern sich volumen-
mäßig verteilte (natürliche} und flächenmäßig verteilte (künstliche} Aktivitäten überlagern. 
Um eine höhere Anreicherung zu erzielen, wurde hier allerdings nicht die Brutto-ß-Aktivität, 
sondern die ß-Aktivität der Erdalkaligruppe gemessen(Abb. 29). 
Da mit dieser Methode vor allem der Fallout überwacht werden sollte (neben Sr-89 und Sr-90 
z.B. Ba-140 als relativ kurzlebiges Spaltprodukt}, wurden die gefundenen Aktivitäten in der 
Einheit mc/km 2 als Flächenaktivität angegeben. Bei Anwesenheit volumenmäßig verteilter 
natürlicher Aktivität müssen dann die mit größerer Einstichtiefe genommenen Proben 
(Ackerboden) eine relativ höhere Flächenaktivität ergeben als dünnschichtigere Proben 
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Abb, 28 ß-Aktivität der Erdalkalif'n im Boden unrl Hest-ß-Aktivität von Gl'aS und Milch 1958 - 1961 
und Waldbodenaktivität übersteigt, läßt sich aus dem bisher vorliegenden Datenmaterial noch 
nicht mit Sicherheit ersehen, 
In die gleiche Abb. 29 sind außerdem noch die Rest-ß-Aktivitäten von Gras- und Milchproben 
aufgenommen. Bei den Grasaküvitäten ist der Anstieg nach den Kernwaffenversuchen im 
Herbst sehr deutlich zu erkennen, 
Auf jeden Fall ist Gras ein guter und aufbereitungstechnisch leicht hantierbarer Indikator, 
besonders für die kurzlebigen Nuklide des radioaktiven Fallout. Die langlebigen Nuklide wie 
Sr-90 können besser nach ihrer langzeitigen Integration auf der Erdoberfläche in Bodenpro-
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Abb. 31 Sr-90-Aktivitttt in Boden, Gras und Milch bezogen auf den Ca-Gehalt ( t1biologische Einheiten 11 ) 1959 - HJGl 
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ben nachgewiesen werden. Die ß-Aktivität von Milchproben ist für die Beurteilung der Ge -
fährdung des Menschen über die Nahrungsaufnahme (Milch und Milchprodukte können als 
"kritisches Nahrungsmittel" bezeichnet werden) sehr wichtig. Es ist jedoch schwierig, 
den von uns gemessenen Verlauf der Milchaktivität im einzelnen zu deuten, da neben den 
physikalischen Gegebenheiten noch Parameter der Futterbedingungen (Weide, Stall) ein-
gehen und sich dadurch die Auswirkungen des Fallout zeitlich verschieben können, (Bei 
frischem Fallout wird die Milchaktivität bei auf der Weide befindlichen Kühen besonders 
hoch sein, bei größeren Zeitabständen von den letzten Kernwaffenversuchen kann das ein-
gelagerte Futter stärker kontaminiert sein). 
Als gefährlichstem Spaltprodukt widmen wir dem Sr-90 besondere Aufmerksamkeit. Die 
Sr-90-Kontamination des Bodens gibt im allgemeinen auch ein Maß für den Cs-137-Ge-
halt. In Abb. 30 wird die Sr-90-Belastung des Bodens in mc/km2 und die spezifische Sr-90-
Aktivität in Gras (pc/ g Asche) und Milch (pc/l) angegeben. Erwartungsgemäß führt die Wie -
deraufnahme der Kernwaffenversuche zu keiner sehr kurzfristigen Erhöhung des Sr-90-Pe-
gels. Für einen Vergleich des Sr-90-Gehalts verschiedener Meßobjekte ist eine Angabe 
der Meßwerte in pc/g Ca besser geeignet (Abb. 31). Diese Einheit stellt auch das bessere 
Kriterium für die biologische Gefährlichkeit der Sr-90-Kontamination dar. 
Unter den verschieden genutzten Bodenarten liegen die Werte für den Ca-armen Waldboden 
am höchsten. Während Boden- und Grasverseuchung vergleichbar sind, liegt zwischen Gras -
und Milchkontamination ein für den Menschen günstiger Diskriminierungsfaktor von etwa ei-
ner Größenordnung, 
Eine quantitative Bestimmung anderer Einzelnuklide in Boden, Bewuchs und Milch wurde 
nicht durchgeführt. Dagegen liegen die Resultate einiger y-spektrometrischer Untersu-
chungen vor, die zur Identifizierung einer Reihe von Spaltprodukten führten (vgl. Tab. 18). 
Die Aktivität von Feldfrüchten wurde nur stichprobenweise untersucht (Tab. 1 7), so daß 
eine zusammenfassende Darstellung oder Diskussion des Kontaminationsverlaufs seit 
1959 nicht möglich ist. 
Im Rahmen der Überwachung des Nullpegels und beim normalen (unfallfreien) Betrieb un-
serer Kernforschungsanlage werden Schwankungen der Umweltradioaktivität im wesent-
lichen auf die Beiträge des kerntechnischen Fallout aus Atombombenversuchen zurück-
zuführen sein. Unter den 11nicht-biologischen11 Meßgrößen sind in derartigen Normalfä11en 
die Aktivität der Aerosole, des Gesamtniederschlags und des Oberflächenwassers als für 
das Verhalten des Aktivitäts-Pegels charakteristisch anzusehen, Wir haben deshalb die 
Jahresmittelwerte dieser Meßgrößen seit Beginn unserer Messungen in Tab. 30 zusammen-
gestellt und den zeitlichen Gang der Monatsmittelwerte noch einmal in einer synoptischen 
Darstellung (Abb 32) veranschaulicht. Der hier zum Ausdruck kommende Einfluß der Kern-
waffen-Spaltprodukte auf das Niveau der Umweltradioaktivität wurde bereits bei der Be-
handlung der einzelnen Meßobjekte diskutiert. 
Zur Beurteilung erhöhter Radioaktivitätswerte ist eine statistische Auswertung der Meß-
ergebnisse nützlich: Wir haben für diesen Zweck für die wichtigsten nicht-biologischen Meß-
objekte (Aerosole, Gesamtniederschlag, Trink- Grund- und Oberflächenwasser) die Mittel-
werte*) der o.'.. - und ß-Aktivität im Jahre 1961 in Tab. 31 und Tab. 32 getrennt für die 
Ji) EinigP del' l\littc>JwPl'tt· falkn hiPl' zu grof~ auf-3, da mit aufgPrundPÜ'll Wc1'\en gcrechnt't wu1·-
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Monate vor und nach Beginn der sowjetischen Kernwaffenversuche gegenübergestellt und 
die Häufigkeit von Überschreitungen der Mittelwerte um den Faktor 2, 5 und 10 angegeben. 
Das Ergebnis dieser Aufstellung ist, daß trotz der relativ großen statistischen und syste-
matischen Fehler bei Probennahme, Aufbereitung und Messung und trotz der wirklichen 
Schwankungen der Umweltradioaktivität durch meteorologische Bedingungen, heiße Teil-
chen usw. nur 10 - 20 o/o der Meßwerte den Mittelwert um mehr als den Faktor 2 überstie-
gen. Diese recht geringe Überschreitungshöhe und -Häufigkeit läßt nebenher erkennen, daß 
es sich bei den beiden Zeitperioden um Intervalle mit jeweils einigermaßen konstanten Akti-








wären selbstverständlich erheblich größere Mittelwertüberschreitungen 
Tab. 31 
Mittelwertüberschreitungen vor den Kernwaffentests 
(Januar - August 1961) 
Mittelwert Anzahl der 
Meßgröße (Januar-August) J'vlessungen 
o. -Aktivität der Rn-Reihe 205 pc/m 
3 305 
"'-Aktivität der Tn-Reihe 4, 8 pc/m 
3 92 
ci -Aktivität langlebig pc/m 
3 266 o, 05 
ß-Aktivität der Rn-Reihe 200 pc/m 
3 304 
ß-Aktivität der Tn-Reihe 4 pc/m 
3 89 
ß-Aktivität langlebig 0, 22 pc/m 3 276 
dem Boden zugeführte ß-Akt. 0, 5 mc/km 
2 84 
Woche 
spezit1sche ß-Aktivität 32, 5 pc/l 77 
Gesamt-ß-Aktivität 6, 2 pc/1 37 
Rest-ß-Aktivität 5, 7 pc/1 37 
et -Aktivität 0, 3 pc/1 19 
Gesamt-ß-Aktivität 3, 8 pc/l 27 
Rest-ß-Aktivität 3, 1 pc/1 27 
.-i. -Aktivität pc/l 122 
Gesamt-ß-Aktivität 7, 2 pc/1 124 
Rest-11-Aktivität •l, 5 pc/1 12.J 
Häufigkeit in% der 1\'Iittelwert -

























Mittelwertüberschreitungen nach den Kernwaffentests 




Mittelwert Anzahl der 
Meßgröße (Oktober-Dezembei) Messungen 
a -Aktivität der Rn-Reihe pc/m 
3 58 390 
o: -Aktivität der Tn-Reihe 11 pc/m 3 32 
a -Aktivität langlebig 0, 05 pc/m 3 164 
ß-Aktivität der Rn-Reihe pc/m 3 58 250 
ß-Aktivität der Tn-Reihe 7, 6 pc/m 3 32 
ß-Aktivität langl ehig 3, 7 pc/m 3 168 
dem Boden zugeführte ß-Akt. 15, 3 mc/km 2 60 
Woche 
spezifische ß-Aktivität 1300 pc/1 60 
Gesamt-ß-Aktivität 5, 2 pc/l 11 
Rest-ß-Aktivität 4, 0 pc/l 11 
o: -Aktivität o, 8 pc/1 9 
Gesamt-ß-Aktivität 4, 5 pc/1 9 
Rest-ß-Aktivität 3, 8 pc/1 9 
u -Aktivität 0, 9 pc/l 47 
Gesamt-ß-Aktivität 17, 4 pc/l 48 
Rest-ß-Aktivität 13, 8 pc/1 48 
Häufigkeit in % der Mittelwert -
Überschreitungen um den Faktor 

















zu verzeichnen gewesen, Jedenfalls läßt sich aus den beiden Tabellen folgern, daß eine Er -
höhung der Meßwerte um den Faktor 5-10 gegenüber dem Mittelwert in einer vorausgegange-
nen Zeitspanne relativ konstanter Umweltradioaktivität bereits einen Hinweis auf einen sig-
nifikanten Anstieg des Aktivitätspegels als Folge von Kernwaffenversuchen oder von unbe -





























Verzeichnis der Tabellen 
Meßprogramm der Umgebungsüberw~"chung (Stand Dezembe'' 861) 
Überwachung der Luft 
Meßprogramm der Umgebungsüberwachung (Stand Dezember 1961) 
Überwachung des Wassers 
Meßprogramm der Umgebungsüberwachung (Stand Dezember 1961) 
Überwachung von Boden, Bewuchs und landwirtschaftlichen Produkten 
a -und ß-Aktivität der Aerosole 
:iß.nglebige ß-Aktivität des Gesamtniederschlages 
Aktivität von Einzelnukliden im Niederschlag 
y -spektrometrische Untersuchungen von Niederschlägen 
Temperatur, relative Luftfeuchte, Windstärke, Sonnenscheindauer und 
Niederschlagssummen (Monats- und Jahreswerte 1961) 
a -und ß-Aktivität des Grundwassers 
a -und ß-Aktivität des Trinkwassers 
a -und ß-Aktivität des Oberflächenwassers 
ß-Aktivität von Schlamm 
Aktivität der biologischen Objekte im Oberflächenwasser: 














Aktivität von Acker-, Weide- und Waldboden 51 
Aktivität von Gras 52 
Aktivität von Milch 52 
Aktivität von Feldfrüchten 52 
y -spektrometrische Untersuchung von Boden-, Gras- und Milchproben 53 
Zusammenhang zwischen Erhöhungen der Strahlung im Luftraum und 55 
Niederschlägen 
Mittelwerte der Aerosolaktivität 56 
Mittlere Beiträge der einzelnen Aerosol-Aktivitätsanteile 57 
Quotient aus a-und ß-Aktivität der Aerosole 57 
Löslicher und unlöslicher Anteil der dem Boden zugeführten langlebigen 58 
ß-Aktivität 
Einzelnuklid- und Gesamtaktivität des Niederschlages 
Häufigkeit (%) der Windstillen und Windgeschwindigkeiten 
<1 m/sec 











Windrichtungsverteilung (Häufigkeit in Stunden) für Windgeschwindig-
keiten > 2m/sec in den Monaten Oktober, November, Dezember 1961 
Impulsratenmittel der Aerosolaktivität (Imp/min) für die in Tab. 27 
gegebene Windrichtungsverteilung 
a -und ß-Aktivität des Oberflächenwassers 
Jahresmittelwerte der einzelnen Probennahmestellen 






Mitte1'«crtsüberschreitungen vor den Kernwaffentests (Januar-August 1961) 76 
Mittelwertsüberschreitungen nach den Kernwaffentests 77 


















Verzeichnis der Abbildungen 
Kontinuierliche Luftüberwachung (Januar-Dezember 1961) 
Teil 1 : 
Relative Häufigkeit der Windrichtungen und Windstillen in den Wind-
stärkestufen <0, 5 m/sec (Calmen); 0, 5 - 2, 9 m/sec; 3, 0 - 9, 9 m/sec; 
>10 m/sec (Januar - Juni 1961) 
Teil 2 : 
Relative Häufigkeit der Windrichtungen und Windstillen in den Wind-
stärkestufen <:O, 5 m/sec (Calmen); O, 5 - 2, 9 m/sec; 3, 0 - 9, 9 m/sec; 
::::::.10 m/sec (August - Dezember 1961, Gesamt) 
Zusammenhang zwischen Zunahme der Strahlung im Luftraum und der 
Niederschlagsmenge in den jeweils vorangegangenen 12 Stunden 
Vergleich der nach verschiedenen Methoden gemessenen Monatsmittel-
werte der kurzlebigen bzw, Gesamt-ß-Aktivität der Aerosole 
Vergleich der nach verschiedenen Methoden gemessenen Monatsmittel-
werte der langlebigen ß-Aktivität der Aerosole 
Monatsmittel der o: -Aktivität der Aerosole 1959 - 1961 
(elektrostatische Sammlung) 
Monatsmittel der ß-Aktivität der Aerosole 1959 - 1961 
(elektrostatische Sammlung) 
Zusammenhang zwischen dem Boden zugeführte Aktivität und 
Niederschlagsmenge, Meßwerte Oktober-Dezember 1961 
Zusammenhang zwischen spezifischer Niederschlagsaktivität und 
Niederschlagsmenge, Meßwerte Oktober - Dezember 1961 
Monatsmittel der langlebigen ß-Aktivität des Gesamtniederschlages 
in den Jahren 1958 - 1961 
Teil 1 : 
Tagesverlauf der Häufigkeit von Windgeschwindigkeiten unter 1 m/ sec -
und der Windstillen (unter O, 5 m/sec) -------für die einzelnen Monate 
des Jahres 1961 
Teil 2 : 
Tagesverlauf der Häufigkeit von Windgeschwindigkeiten unter 1 m/ sec __ _ 
und der Windstillen (unter O, 5 m/sec) ------für das Jahr 1961 
Relative Häufigkeit der Windrichtungen ~n Jülich (KFA) und in Aachen 
für das Jahr 1961 
Windrichtungsverteilung der ß-Aktivität der Aerosole (Imp/min) 
von Oktober - Dezember 1961 
Monatsmittel der langlebigen Aktivität des Oberflächenwassers 1961 

























Monatsmittelwerte der langlebigen ß-Aktivität des Oberflächenwassers 
an den Probenahmestellen oberhalb und unterhalb der Einleitungsstel-
le des Entwässerungsgrabens 1958 - 1961 
Korrelationen zwischen der ß-Aktivität des Oberflächenwassers, der 
dem Boden zugeführten ß-Aktivität und der Niederschlagsmenge 1961 
y-Aktivität von Acker-, Weide- und Waldboden 1959 - 1961 
ß-Aktivität der Erdalkalien im Boden und Rest-ß-Aktivität von Gras und 
Milch 1959 - 1961 
Sr-90-Aktivität in Boden, Gras und Milch ("physikalische Einheiten") 
1959 - 1961 
Sr-90-Aktivität in Boden, Gras und Milch bezogen auf den Ca-Gehalt 
("biologische Einheiten") 1959 - 1961 
Radioaktiver Nullpegel in der Umgebung der Kernforschungsanlage 













M eßprogramm 1961 
überwochung der Luft 
in der Umgebung 
der Kernforschungsanlage 
Zentra le Luftüberwachungsstelle 
(Strah lung, Aerosole, Gesarntnied erschl. } 
Innerer Überwachungsring 
(Strah lung, A eroso le) 
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Meßprogramm 1961 
Überwachung des Wassers 
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Karte 3: Meßprogramm 1961 
Überwachung von Boden, Bewuchs 
und landwirtschaftlichen Produkten 
[;i Acker 
.i W eide 
~ Wald 
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Wasser- und Bodenüberwachung 
in der weiteren Umgebung 
der Kernforschungsanlage 
Trinkwasser tiill Acker 




biolog. Objekte 'W Feldfrü chte 
Mit 6enehmiguog des Landesvermessungsam)s N W vom 17.2.1961 Kontrollnummer 731 vtrvielfiiltigt durch Kernforschungsanlage Jülich des Landes Nordrhein · Westfalen · e. V. 
